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Werthaltigkeit und Identität

Die Gestaltung eines Raums sagt manchmal mehr über 
seinen Bewohner aus als viele Worte. Wer zehn Minuten in 
den Räumen einer unbekannten Person verbracht hat, kann 
diese danach oft besser einschätzen als nach einem zehn­
minütigen Gespräch. Sowohl Wohnumgebungen als auch 
Büroräume vermitteln die eigenen Werte nonverbal, dafür 
aber untrüglich und dauerhaft. Vielleicht ist es gerade 
deswegen heute noch vielfach so, dass man sich zunächst 
besucht, bevor man eine wichtige Geschäftsbeziehung 
eingeht.

Besonders kunden- und mitarbeiterorientierte Unternehmen 
und Institutionen sind sich wieder bewusst geworden, wie 
wichtig die Gestaltung der eigenen Räume für die Vermittlung 
ihrer Identität ist. Viele lassen sich heute ihre repräsentativen 
Räumlichkeiten von Innenarchitekten gestalten, die gezielt 
nach Alleinstellungsmerkmalen bei der Realisation suchen. 
Girsberger erlebt zurzeit das grösste Wachstum im Geschäfts­
feld Customized Furniture, in dem unsere Schreiner, Schlos­
ser und Polsterer Hand in Hand arbeiten, um individuelle 
Entwürfe von Architekten wahr werden zu lassen. So entste­
hen einzigartige Möblierungen, welche die Werte des Auftrag­
gebers während ihrer gesamten Lebensdauer nach aussen in 
die Umgebung tragen und so das Unternehmen verkörpern.

Auch die nicht individualisierten Modelle unserer Office und 
Dining Kollektionen sind Werteträger. Das gilt für die einge­
setzten Materialien sowie für den gesamten Entstehungspro­
zess in unseren Werken. Seit einiger Zeit stellen wir fest, dass 
unsere Kunden die Nachhaltigkeit der Möbelherstellung 
zusehends hinterfragen. Das ist gut so, denn es ist an der 
Zeit, dass wir alle gemeinsam die natürlichen Ressourcen 
unseres Planeten und damit die Grundlagen unserer Existenz 
besser schützen. Leider steigt mit dieser Erkenntnis nicht 
auch automatisch die Bereitschaft, für nachhaltig produzierte 
Möbel mehr zu bezahlen. Letztlich entscheidet doch oft der 
Preis, wie auch wir immer wieder zur Kenntnis nehmen 
müssen. 

Doch langsam aber sicher findet hier ein Umdenken statt. 
Immer häufiger werden beispielsweise in Beschaffungsaus­
schreibungen umweltrelevante und soziale Daten der Anbieter 
nicht nur nachgefragt, sondern auch als relevante Kriterien 
mit einem Punktesystem bewertet: Produktionsstandorte, 
Emissionen, Energieverbrauch, der Anteil erneuerbarer 
Energie, Lohngerechtigkeit und vieles andere mehr fliessen so 
bei Projekten schlussendlich in den Kaufentscheid mit ein. Es 
ist wünschenswert, dass diese Kriterien im Entscheidungspro­
zess zukünftig noch stärker gewichtet werden. Denn auf 
diesen Gebieten können und wollen wir Massstäbe setzen. 
Nach den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI) 
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Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG

Generationen, der wir als Hersteller gerecht werden wollen. 

Ich bin mir sicher, dass Girsberger mit diesen Werten und 
Überzeugungen eine gute Chance hat, auch in Zukunft, über 
die vierte Generation hinaus, erfolgreich zu bestehen.

Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG

erfassen wir die umwelt- und sozialrelevanten Daten unseres 
Unternehmens seit vier Jahren, veröffentlichen sie und setzen 
uns Ziele für die Zukunft. Für diesen und unsere zukünftigen 
Berichte zur Nachhaltigkeit haben wir jedoch entschieden, die 
Zertifizierung durch GRI nicht mehr vorzunehmen. Einer der 
Hauptgründe für diese Entscheidung liegt darin, dass wir die 
rein wirtschaftlichen Kennzahlen gemäss GRI-Vorgaben nicht 
veröffentlichen wollen. Unabhängig von der nicht mehr 
stattfindenden Zertifizierung orientieren wir uns jedoch 
weiterhin an den Vorgaben der Global Reporting Initiative. 
Dies unter Beachtung derer verbindlichen Regeln für die 
Berichterstattung zur Nachhaltigkeit. Dementsprechend 
finden Sie neben diesem Bericht 2014 zur Nachhaltigkeit 
ebenso einen ausführlichen Ergänzungsbericht auf unserer 
Website www.girsberger.com zum Download.

Natürlich verursachen Bemühungen um Nachhaltigkeit und 
hohe soziale Standards Kosten. Wir nehmen sie in Kauf und 
überlassen den Markt der Billigprodukte anderen Unter­
nehmen. Wir konzentrieren uns auf Menschen, die werthaltige 
Produkte möchten und bereit sind, den entsprechenden Preis 
dafür zu bezahlen. Wir schätzen die Begeisterung unserer 
Kunden, wenn sie bei uns im Werk das Tischblatt ihres 
zukünftigen Esstisches selbst zusammenstellen oder die 
Bezugsmaterialien für ihre Sitzmöbel aussuchen. Für uns  
zählt die Verantwortung gegenüber nachkommenden 



Girsberger Holding AG, Dachgesellschaft der Girsberger Gruppe, Bützberg/Schweiz
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Zur Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit

Bürositzmöbel waren und sind das Kerngeschäft von  
Girsberger. Von je her war unser Unternehmen Erfinder und 
Wegbereiter fortschrittlicher Sitzlösungen für das Büro. Dies 
soll auch so bleiben. Allerdings ist die Büromöbelbranche seit 
einigen Jahren von einem massiven Verdrängungswettbewerb 
geprägt. Infolgedessen steigt der Preisdruck kontinuierlich; 
daher lassen immer mehr Hersteller ihre Produkte in Niedrig­
lohnländern fertigen. Billigprodukte dominieren mittlerweile 
den Markt, und so wird es immer schwieriger mit hochwerti­
gen Bürositzmöbeln Erträge zu erwirtschaften. 
	 Deshalb haben wir das Unternehmen vor einigen 
Jahren strategisch neu ausgerichtet. Wir leiteten damit eine 
Wandlung ein: vom reinen Hersteller für Bürositzmöbel hin 
zum spezialisierten Leistungsträger in verschiedenen, klar de­
finierten Marktnischen. Neben Girsberger Office Seating ent­
standen die Geschäftsbereiche Dining, Customized Furniture, 
Remanufacturing und Holzhandel. In allen Geschäftsfeldern 

fokussiert sich Girsberger ausschliesslich auf den hochwerti­
gen Qualitätsbereich. Dort haben wir unsere Stärken, und nur 
dort können unsere hohen Ansprüche an Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwortung verwirklicht werden. 

Office Seating
Der Bereich Office Seating ist nach wie vor unser grösster 
Umsatzträger. Dementsprechend müssen wir auch in Zukunft 
immer bestrebt sein, auf diesem Gebiet zu den in Design und 
Technik führenden Anbietern zu gehören. Allerdings konzen­
trieren wir uns auf den hochwertigen Bereich, in dem langle­
bige Produkte absetzbar sind. Was nicht weggeworfen und 
ersetzt werden muss, verbraucht keine weiteren Ressourcen 
und schont die Umwelt. 
	 Ausserdem entstehen alle Produkte der Office  
Seating Kollektion in unserem Werk in Deutschland, in dem 
umweltfreundlich produziert wird. So generierte das Werk bei­
spielsweise im Zeitraum von Ende 2011 bis Ende 2014 42,62 % 
des Stromverbrauchs mittels einer Photovoltaikanlage selbst.

Girsberger Holding AG
Bützberg/Schweiz

Girsberger GmbH
Endingen/Deutschland

Girsberger Benelux BV
Amsterdam/Niederlande

Girsberger AG
Bützberg/Schweiz

Girsberger France
Paris/Frankreich

Tuna Girsberger Tic. AS
Silivri/Türkei

Mobimex AG
Seon/Schweiz

Girsberger Industries, Inc.
Smithfield/USA

Geltungsbereich = zertifizierte Gesellschaften

Girsberger GmbH
Wien/Österreich
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Der vorliegende Bericht 2014 zur Nachhaltigkeit umfasst die Girsberger  
Holding AG, Bützberg/Schweiz, die Girsberger AG, Bützberg/Schweiz und die 
Girsberger GmbH, Endingen/Deutschland sowie deren Niederlassungen in 
Frankreich, Österreich und den Niederlanden. Deshalb beschränken sich 
sämtliche Informationen und Zahlenangaben in diesem Bericht auf die vor- 
genannten Firmen der Girsberger Grup​pe.

In diesem Bericht nicht enthalten sind die Tochtergesellschaften Girsberger 
Industries, Inc., Smithfield, NC/USA, Mobimex AG, Seon/Schweiz sowie die 
Beteiligungsgesellschaft Tuna Girsberger Tic. AS, Silivri/Türkei.

Seit Juli 2013 beschränkt sich die Geschäftstätigkeit unserer amerikanischen 
Tochtergesellschaft, Girsberger Industries, Inc., auf das Halten von Liegen­
schaften. Daher erachten wir den Einbezug von Girsberger Industries, Inc. in 
die Umweltzertifizierung als nicht erforderlich.

Die Mobimex AG gestaltet und vertreibt eine völlig eigenständige Möbel­
kollektion. Sie ist mit der Marke Zoom by Mobimex ausschliesslich in der Spitze 
des obersten Marktsegments positioniert und wird deshalb strikt von Girsberger 

getrennt geführt. Die Erstellung eines separaten Geschäftsberichts zur 
Nachhaltigkeit der Mobimex AG wäre mit unverhältnismässig hohem Aufwand 
verbunden.

Seit 1990 war Girsberger mit einer Vertriebsgesellschaft, der Girsberger UK, 
und einem eigenen Showroom in London präsent. Aus wirtschaftlichen Gründen 
wurde es leider notwendig, die Vertriebsaktivitäten in England und Irland 
aufzugeben. Die Tätigkeit von Girsberger UK wurde per Ende Januar 2014 
eingestellt.

Die von der Tuna Girsberger Tic. AS in der Türkei hergestellten Girsberger 
Bürositzmöbel sind ausschliesslich für den Vertrieb in der Türkei und für den 
Export in den Nahen und Mittleren Osten bestimmt. Die Beteiligung der 
Girsberger Holding AG an Tuna Girsberger Tic. AS beträgt 50 %. Aus Kosten-
gründen wird die Umweltzertifizierung von den türkischen Teilhabern bisher 
abgelehnt.

Im Idealfall wird ein Girsberger Massivholztisch an die folgen­
de Generation weitergegeben. Dabei hilft es, dass Massivholz 
jederzeit und relativ einfach wieder aufbereitet werden kann. 

Dining
Mit Girsberger Dining konzentrieren wir uns im Wohnbereich 
auf den Mittelpunkt jedes Hauses und jeder Wohnung: den 
Esstisch. Für diesen zentralen Wohnbereich bietet Girsberger 
Dining ein in Design, Funktionalität und Verarbeitung hoch­
stehendes Programm an Massivholztischen, Sideboards, 
Stühlen und Sitzbänken an. Grossen Wert legen wir dabei 
auf hochwertige Materialien. Für einen Massivholztisch wer­
den beispielsweise nur sorgfältig selektierte Baumstämme 
verarbeitet. In den Sägereien versuchen wir nicht, die maxi­
male Ausbeute aus einem Stamm zu gewinnen, sondern die 
schönste Zeichnung der Bretter. Anschliessend werden die 
Bretter mehrere Jahre in unserem eigenen Holzlager gelagert 
und konditioniert, bevor sie schliesslich in unserem Werk in 
Bützberg verarbeitet werden. 
	 So entstehen wirklich werthaltige Möbel, die nicht 
schon bald aufgrund mangelnder Wertschätzung oder  
aufgrund geringer Qualität gegen neue Möbel ausgetauscht  
werden.



Zur Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit

Customized Furniture
Mit Customized Furniture haben wir eine weitere Marktnische 
erschlossen. In diesem Geschäftsfeld realisieren wir komplet­
te Sitz- und Tischlandschaften nach den individuellen Vorstel­
lungen und Entwürfen von Architekten und deren Kunden. 
	 Ausgehend von einer Gestaltungsidee, die oft nur in 
Form einer Skizze vorliegt, verstehen wir uns als Umsetzungs­
partner, der diese Idee je nach Projekt über den Modell- und 
Prototypenbau, die Fertigung bis hin zur Platzierung beim 
Kunden realisiert. So entstehen massgeschneiderte und das 
Corporate Branding unterstützende Sondermöblierungen für 
Empfangsbereiche, Lounges, Konferenz- und Schulungs-
räume, Restaurants und Kantinen. Je nach Projekt handelt es 
sich dabei um Möblierungen, die in kleinen oder hohen Stück­
zahlen in ausgesprochen handwerklicher Weise in unserem 
Werk gefertigt werden. 
	 Customized Furniture ist ein kontinuierlich wach­
sender Geschäftsbereich bei Girsberger. Da die Nachfrage 
nach Sondermöblierungen zunimmt, dürfen wir davon ausge­
hen, dass sich das Umsatzwachstum noch verstärken wird. 
Denn Firmen streben nach Einzigartigkeit, und oft bietet die 
Möblierung eine vorzügliche Möglichkeit für markenadäquate 
Individualisierung. Nicht nur Architekten und Innenarchi­

tekten, auch Branding-Agenturen werden mit individuellen 
Mobiliarwünschen ihrer Kunden konfrontiert. Dank unserer 
vielfältigen handwerklichen Kompetenzen und unserer hohen 
Fertigungstiefe können wir besonders gut auf die Kundenwün­
sche eingehen, sind unabhängiger von Zulieferern und können 
schlussendlich flexibel und wirtschaftlich fertigen.

Remanufacturing
Im Geschäftsfeld Remanufacturing sorgen wir dafür, dass ab­
genutzte Möbel nicht entsorgt werden müssen, sondern län­
ger in Gebrauch bleiben. Durch die vollumfängliche Restau­
ration von Sitzmöbeln fast jeder Marke stellen wir gepflegtes 
Aussehen wieder her und sichern damit Wertbeständigkeit. 
	 Als Spezialist für Stuhl und Tisch vereinen wir die 
dazu notwendigen handwerklichen Kompetenzen und die 
Fertigungskapazitäten eines industriellen Betriebs in einem 
Unternehmen. So sind wir in der Lage, mit Hilfe von umwelt­
schonenden Verfahren wie dem Sandstrahlen von Holz- und 
Metalloberflächen oder dem automatisierten Zuschnitt von 
Bezugsmaterialien ganze Saalbestuhlungen in kurzer Zeit und 
mit konstant hoher Qualität zu überarbeiten.   
	 Auch Remanufacturing ist ein Spezialgebiet von  
Girsberger mit Wachstumspotenzial, und wir sind überzeugt, 
dass dieses Geschäftsfeld weiter zulegen wird. Das ist beson­
ders aus Sicht der Nachhaltigkeit zu begrüssen, denn je län­
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ger ein Produkt in Gebrauch bleibt, desto besser fällt dessen 
Ökobilanz aus. Dass wir dadurch auch so manche Neube­
schaffung eines Girsberger Möbels unterbinden, nehmen wir 
in Kauf.

Massivholz
Girsberger Massivholz ist der jüngste Geschäftsbereich in 
unserem Unternehmen; hier geht es um den Handel mit aus­
erlesenem Schnittholz. Ursprünglich zielten wir nur auf die 
Holzbeschaffung für den eigenen Bedarf. Inzwischen ist der 
eigene Holzverbrauch von untergeordneter Bedeutung und wir 
beliefern Schreinereibetriebe und Möbelhersteller mit Edel­
hölzern in erheblichen Mengen. 
	 Der Vorteil für unsere Kunden besteht darin, dass das 
trockene, zur Verarbeitung fertige Holz auftragsbezogen und 
in der gewünschten Qualität sehr kurzfristig geliefert wird. Für 
die Abnehmer entfällt somit die kapitalintensive Trocknung 
und Bevorratung. In Koblenz, nahe der Grenze zu Deutsch­
land, verfügt Girsberger über Lagerhallen und Trocknungsan­
lagen sowie einen Lagerbestand von über 3’500 Kubikmeter 
luft- und kammergetrocknetem Holz. 
	 Auch im Holzhandel beschränken wir uns auf den 
hochwertigen Bereich. Unsere Spezialität sind besonders 
lange und farblich ausdrucksstarke Laubhölzer wie Burgunder­
eichen oder französische Nussbäume. 

Wir besuchen Sägereien in ganz Europa, um die schönsten 
Stämme zu beschaffen, und oft suchen wir auch direkt die 
Holzschläge im Wald auf, um die Jahrringstruktur und Farbe 
eines Baums zuverlässig bewerten zu können. Durch unser 
Angebot an europäischen Hölzern fördern wir nicht nur die 
Verarbeitung des nachwachsenden Rohstoffes Holz, sondern 
auch die nachhaltige Bewirtschaftung heimischer Wälder. Das 
ist wichtig, weil heutzutage vielerorts nur noch Kunststoffe 
verwendet oder Tropenhölzer ohne jegliches Interesse an 
einer Aufforstung geschlagen werden.
	 Im Vergleich zu den weltweit grössten Möbelprodu­
zenten und den global tätigen Herstellern von Büromöbeln ist 
Girsberger verhältnismässig klein. Dafür sind wir konsequent 
in allen Geschäftsbereichen ausschliesslich auf langlebige 
Produkte von hochwertiger Qualität ausgerichtet. Wir achten 
dabei stets auf eine sozialgerechte und umweltschonende 
Produktion. Für die Umsetzung individueller Ansprüche sind 
wir die Spezialisten. Wir werden alles daransetzen, damit wir 
dies auch in Zukunft mit Überzeugung und Stolz sagen 
dürfen.

Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG



Ziele und Massnahmen

Die nachfolgende Liste zeigt auf, in welchem Umfang die per 
Ende 2014 gesetzten Ziele erreicht wurden, und nennt die 
Massnahmen/Zielsetzungen bis 2016.

•Ziel erreicht / •Ziel teilweise erreicht / •Ziel nicht erreicht

Ziele bis 2014 Zielerreichung und Erklärung Schwerpunkte 2015/2016

Anspruchsgruppen

- Strukturierte, schriftliche Kundenbefragung •Kundenumfrage im Bereich Office Seating wurde 

im September 2013 durchgeführt

�Kundenumfrage in den vier Bereichen Office Seating, 

Dining, Customized Furniture und Remanufacturing 

in 2016

- Anliegen unserer Mitarbeitenden weiterverfolgen

  (Umfrage 2012)
•Die Anliegen unserer Mitarbeitenden wurden 

aufgenommen und die Massnahmen/Aktivitäten 

wo möglich umgesetzt

Massnahmen/Aktivitäten weiterführen

Mitarbeitende 

Erfüllungsgrad der Mitarbeitergespräche von 100 % •Ziel erreicht Zufriedenheit der Mitarbeitenden

Individuelle Weiterbildung von Führungs- und Fachkräf­

ten auf Basis der jährlich durchgeführten Mitarbeiterge­

spräche

•Dieses Ziel wird laufend überprüft Langfristige Sicherung qualifizierter Fachkräfte

Initiierung von individuellen Förderprogrammen für 

Führungskräfte mit Mitarbeiterverantwortung

Reduzierung der Kurzabwesenheiten um 5 % pro Jahr •Das Ziel wurde in Bützberg erreicht, in Endingen 

jedoch verfehlt

Gesundheitsförderung

Produkte 

Minimaler Materialeinsatz, ausschliessliche Verwen­

dung von 100 % Ökostrom in der Produktion, hohe 

Recyclingverwendung und  kurze Transportwege in der 

Beschaffung

•Dieses Ziel wird laufend überprüft

Die Verwendung von 100 % Ökostrom in der 

Produktion wurde erreicht

Entwicklung und Produktion von langlebigen Qualitäts­

produkten

Minimaler Materialeinsatz

Produktverantwortung/Kundensicherheit

(Gewährung von Normkonformitäten)

Beschaffung und Transport

Jährliche Bestätigung der Umweltrelevanz •Ziel erreicht Jährliche Bestätigung der Umweltrelevanz

Auswertung des zollrechtlichen Ursprungs der Ein­

kaufsteile der Girsberger AG Bützberg
•Ziel erreicht

Weitere Beobachtung und Prüfung der asiatischen 

Zulieferer
•Ziel erreicht Weitere Beobachtung und Prüfung der asiatischen 

Zulieferer

Verhaltenskodex für Lieferanten

Rohstoffe und Materialien

Optimale Nutzung von Holz, Leder und Stoff durch  

Überwachung der Verschnittmengen
•Ziel teilweise erreicht Ausbeute Holz und Metall/Verschnitt-Faktoren Leder 

und Stoff überwachen

In Bützberg durch Abfalltrennung Hauskehricht um 50 % 

reduzieren

In Endingen Anteil an wiederverwertbarem Abfall, ge­

messen an der Gesamtmenge, auf 75 % erhöhen

•Ziel teilweise erreicht

Bützberg: Hauskehricht real um 48 % reduziert

Endingen: Anteil an wiederverwertbarem Abfall 

auf 71,7 % erhöht

Bützberg: Hauskehricht real um 5 % reduzieren gegen­

über Vorjahr

Endingen: Anteil an wiederverwertbarem Abfall auf 

75 % erhöhen



13

Ziele bis 2014 Zielerreichung und Erklärung Schwerpunkte 2015/2016

Umweltschutz/Energie und Emissionen 

Massnahmen Betriebsökologie Konzept Bützberg/ 

Endingen gemäss Seite 40/41
•Ziel teilweise erreicht Massnahmen Betriebsökologie gemäss Seite 40/41

Bezug von 100 % Ökostrom in Bützberg und Endingen •Ziel erreicht Bezug von 100 % Ökostrom in Bützberg und Endingen

CO2 -Ausstoss, der nicht mit eigenen Massnahmen 

reduziert werden kann, wird vollumfänglich über Kli­

maschutzzertifikate von Fair Recycling kompensiert

Fortführung Kompensation mit Baumpflanzaktion •Ziel erreicht Fortführung Kompensation mit Baumpflanzaktion

Firmenfahrzeuge Effizienzklasse A •Ziel teilweise erreicht Bei Fahrzeug-Neubeschaffung wann immer möglich 

Effizienzklasse A

Kompensation der Flüge über myclimate •Ziel erreicht

CO2 -neutrale Produktion unserer Drucksachen •Ziel erreicht CO2 -neutrale Produktion unserer Drucksachen

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeitenden für  

Umweltthemen
•Ziel teilweise erreicht, kann nicht abschliessend als 

erfüllt beurteilt werden

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeitenden für  

Umweltthemen



Kennzahlen im Überblick
Die Zahlen der nicht zertifizierten Unternehmen sind in dieser Übersicht nicht enthalten. (Siehe Erläuterungen auf Seite 8/9)

Kenngrösse Einheit 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Mitarbeitende

Gesamtbelegschaft Anzahl 293 288 282 284 277 274

Führungskräfte Frauen Anzahl 9 10 10 11 10 10

Führungskräfte Männer Anzahl 47 52 46 45 48 47

Struktur der Belegschaft - Alter Durchschn. 42,5 42,9 42,6 42,6 43,0 43,5

Lohngerechtigkeit - Lohnspanne Faktor 8,2 8,1 7,3 7,1 7,1 7,1

Geahndete Fälle von Diskriminierungen Anzahl 0 0 0 0 0 0

Erfüllungsgrad Mitarbeitergespräch Prozent 82,4 83 100 100 100 100

Mitarbeiterzufriedenheit (Beurteilungsskala 1–10) Durchschn. 8,3 8,2 8,3 8,3 8,2 8,2

Fluktuationsrate Prozent 7,02 9,93 7,46 5,63 7,71 9,15

Weiterbildung pro Mitarbeitenden Stunden 9,1 7,1 6,3 13,9 13,1 11,7

Rohstoffe und Materialien

Rohstoffe

Holz m3 985 930 970 967 920 989

Metall t 232 203 143 98 67 63

Leder m2 24’571 21’770 15’504 19’104 18’149 21’507

Stoff lfm 75’985 79’729 102’269 83’225 69’480 55’049

Papier kg 8’205 5’931 5’990 5’811 3’688 6’069

Betrieblicher Abfall

Holz thermisch verwertet t 367,1 351,6 378,3 381,8 374,5 404,9

Kehricht KVA t 88,9 96,4 88,9 98,4 82,0 79,2

Abfälle wiederverwertet t 151 163,5 153,4 151 162,5 160,4

Sonderabfälle t 3,5 3,2 1,9 2,4 4,3 0,9

Wasser

Wasserverbrauch m3 3’255 3’283 3’295 3’150 3’744 2’961

CO2 -Emissionen

Elektrizität t 300,7 210,6 200,6 198,2 52,2 49,5

Heizöl t 39,1 74,4 30,8 39,1 52,77 36,27

Erdgas t 110,6 126,8 100,6 116,6 118,6 92,44

Benzin/Diesel t 547,3 516,1 507,7 540,7 544,4 515,1

Flüge t 37,3 37,5 22,2 29,9 18,7 14,8

Weitere wesentliche Emissionen

VOC t 6,64 7,73 6,05 6,01 5,35 6,05

SOx t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

NOx t 1,4 1,4 1,4 1,5 1,5 1,4

Feinstaub (keine Messung 2009, 2011, 2013) t – 1,23 – 1,55 - 0,54

Gesetzestreue

Geahndete Gesetzesverstösse Anzahl 0 0 0 0 0 0
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Gut ausgebildete Fachkräfte sichern unsere 

Zukunft. Deshalb bieten wir in verschie- 

densten Berufssparten Lehrstellen an 

und pflegen die Zusammenarbeit mit den 

Fachhochschulen. Mit Kursen und Schulun-

gen, Auslandseinsätzen und gezielten Förde-

rungsprogrammen wollen wir die berufliche  

Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden 

kontinuierlich sicherstellen.
Aus den Unternehmensgrundsätzen der Girsberger Unternehmen



Anspruchsgruppen

Der kontinuierliche Dialog mit unseren Anspruchsgrup­
pen bildet eine wichtige Grundlage unserer Geschäfts­
strategie. Es liegt in unserer Verantwortung, die Sicht­
weisen unseres Umfelds wahrzunehmen. Wir wollen die 
Anliegen, Interessen und Bedürfnisse unserer Kundinnen 
und Kunden, Mitarbeitenden, Kapitalgeber, Lieferanten 
und der Gesellschaft verstehen und in unser nachhaltiges 
Denken und Handeln miteinbeziehen.

Einbezug der Anspruchsgruppen

Im Jahr 2013 befragten wir 160 Kundinnen und Kunden 
(Fachhandelspartner sowie 5 Direktkunden des Bereichs 
Office) der Girsberger AG und der Girsberger GmbH zu ihrer 
Zufriedenheit. Ausgewertet wurden 146 Fragebogen respek­
tive 91,25 %. Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss über 
die Ergebnisse.

Kundenumfrage 2013

Wichtigkeit der Nachhaltigkeit Einheit in % 1 2 3 4 5

Beschaffung 1 = sehr wichtig  5 = unwichtig 51,4 39,7  7,5  1,4  -

Produktion 1 = sehr wichtig  5 = unwichtig 49,3 41,1 8,2 1,4 -

Distribution 1 = sehr wichtig  5 = unwichtig 50,0 37,7 10,3 1,4 0,6

Produkte Bereich Office Einheit in % Wichtigkeit ** 1 2 3 4

Preis/Leistung 1 = sehr zufrieden  4 = sehr unzufrieden 90 % 21,2 73,3                     4,8  -

Produkt-/Servicequalität 1 = sehr zufrieden  4 = sehr unzufrieden 90 % 42,5 54,8 2,1 -

Produktnutzen 1 = sehr zufrieden  4 = sehr unzufrieden 89 % 26,7 57,5 8,2 -

Produkthandhabung/Bedienungs-
freundlichkeit

1 = sehr zufrieden  4 = sehr unzufrieden 90 % 24,7 71,2 1,4 -

Servicefreundlichkeit 1 = sehr zufrieden  4 = sehr unzufrieden 86 % 32,2 49,3 1,4 -

Girsberger Mitarbeitende Einheit in % 1 2 3 4

Fachkompetenz Aussendienst 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 75,3 24,0                     -  -

Fachkompetenz Innendienst 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 59,6 37,7 1,4 -

Fachkompetenz Kundendienst 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 54,1 23,3 3,4 -

Schnelligkeit Auftragsabwicklung 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 43,8 48,6 5,5 0,7

Qualität der Auftragsabwicklung 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 52,1 43,2 2,7 -

Reaktionszeit des Kundendienstes 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 44,5 39,7 5,5 1,4

Qualität des Kundendienstes 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 47,9 34,2 4,8 -

Einhaltung Liefertermine 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 30,1 51,4 13,0 4,1

Lieferservice allgemein 1 = sehr gut  4 = nicht zufriedenstellend 26,0 48,6 17,1 4,1

*   Die Prozentzahlen ergeben nicht in jedem Fall 100 Prozent aufgrund von Rundungsdifferenzen. Ebenso wurden Fragen vereinzelt nicht beantwortet.
** Anteil der Fachhandelspartner, die das jeweilige Kriterium in seiner Wichtigkeit beurteilt haben



17

Alle Bewertungen ‚nicht zufriedenstellend’ wurden in 
Einzelgesprächen mit den betreffenden Kundinnen und 
Kunden analysiert und besprochen. Intern haben wir 
die Dauer der Auftragsabwicklung überprüft, allerdings 
mit dem Ergebnis, dass hier zurzeit aus personellen und 
systemtechnischen Gründen keine Anpassungen möglich 
sind. Im Kundendienst gilt die Richtlinie, innerhalb von 
max. 24 Stunden zu reagieren. Daran werden wir uns 
weiterhin orientieren. Inwieweit die Liefertermine einge­
halten werden können, hängt vom nicht immer einfachen 
Zusammenspiel zwischen interner Auslastung, Liefertreue 
unserer Zulieferer sowie von der Qualität der angeliefer­
ten Teile ab. Dies wird auch in Zukunft eine Herausforde­
rung bleiben, der wir höchste Priorität beimessen.
	 Um beim Lieferservice einen hohen Qualitäts­
standard sicherzustellen, besprechen wir eingehende 
Beanstandungen umgehend mit unserem Spediteur, der 
entsprechende Verbesserungsmassnahmen einleitet.  
Anlässlich des Jahresgesprächs werden alle eingegange­
nen Beanstandungen nochmals aufgezeigt und die ergrif­
fenen Massnahmen beurteilt. 
	 Zusätzlich zu diesen Punkten wollten wir im Rah­
men der Kundenumfrage auch in Erfahrung bringen, wie 
der Auftritt unseres Unternehmens wahrgenommen wird. 
Hier kam insbesondere zum Ausdruck, dass 16 % der Be­
fragten unsere Inserate als zu wenig auffallend beurteil­
ten. Diese Kritik wurde von unserer Marketingabteilung 
aufgenommen.
	 2016 werden wir unsere Kunden erneut zu ihrer 
Zufriedenheit befragen. Diesmal wird es um konkrete 
Fragestellungen im Bereich der Zusammenarbeit der vier 
Geschäftsbereiche Office Seating, Dining, Customized 
Furniture und Remanufacturing gehen. In der Zwischen­
zeit werden wir weiterhin in monatlichen Besprechungen 
und umfassenden Gesprächen zu Beginn des Jahres 
sicherstellen, dass wir die Bedürfnisse und Anliegen un­
serer Kundinnen und Kunden kennen, und sie nach Mög­
lichkeit erfüllen.
	 Girsberger hält an seiner Strategie fest, in den 
Hochlohnländern Deutschland und Schweiz zu produzie­
ren. Dabei sind wir bestrebt, die bestehenden Arbeits­
plätze zu sichern und wo möglich neue Stellen zu schaf­
fen. Die Mitarbeitenden sind eine unserer wichtigsten  

Anspruchsgruppen. In Abständen von zwei Monaten werden 
alle Mitarbeitenden von den Geschäftsführern und Bereichs­
leitern über die Geschäftsentwicklung sowie weitere aktuelle 
Themen informiert. 
Mit Klimatipps und dem Projekt Smaragd sensibilisieren wir 
sie für Umweltthemen. Mitarbeitende, die sich sozial enga­
gieren, dürfen den entsprechenden Verpflichtungen 
soweit möglich während der Arbeitszeit nachkommen. 
Die Anliegen der Mitarbeitenden an die Firma aus der Um­
frage 2010 wurden soweit möglich weiterverfolgt. Verschie­
dene Vorschläge betreffend Beleuchtung, Abfallentsorgung 
sowie Papierverbrauch flossen in das Betriebsökologie- 
Konzept ein. Massnahmen im Bereich der Kommunikation 
(Bekanntheitsgrad in Bezug auf Nachhaltigkeit) wurden noch 
nicht umgesetzt.
	 Kontakte und Gespräche mit unseren Lieferanten 
(Zulieferern und Dienstleistern) finden in regelmässigen  
Abständen statt.
	 Mit unseren Kapitalgebern stehen wir über Monats­
berichte, Verwaltungsratssitzungen, Generalversammlungen 
sowie Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse in laufendem 
Dialog.
	 Die Öffentlichkeit erreicht Girsberger unter anderem 
dank einem kontinuierlichen Fluss an Medieninformationen 
zu neuen Produkten und Projekten, an denen wir beteiligt 
waren. Sämtliche aktuellen Informationen sind darüber 
hinaus auf unserer Website abrufbar. Auch mit der Bevölke­
rung und den Gemeinden unserer Niederlassungen verfolgt 
Girsberger eine aktive Zusammenarbeit. So unterstützen wir 
Vereinsaktivitäten mit Spenden und fördern gezielt einzelne 
Projekte im lokalen Umfeld. Gemeinnützige und wohltätige 
Institutionen im In- und Ausland unterstützen wir mit finan­
ziellen Zuwendungen. 
	



Unsere Mitarbeitenden 

Unsere Mitarbeitenden gehören achtzehn verschiedenen 
Nationalitäten an. Diese kulturelle Vielfalt setzt ein Klima der 
Offenheit und Toleranz voraus. Das Ziel unserer Personal­
politik sind zufriedene und gesunde Mitarbeitende, denn nur 
sie können eine optimale Leistung erbringen. Die Basis dafür 
bilden die Girsberger Unternehmenswerte. Sie besagen unter 
anderem, dass wir uns unabhängig von Geschlecht, Herkunft, 
Kultur und Religion im Umgang mit allen Mitmenschen jeder­
zeit ehrlich, fair und hilfsbereit verhalten. Alle Mitarbeitenden 
in unserem Unternehmen sollen Gleichbehandlung erfahren 
und sich wohlfühlen. Ihre Persönlichkeitsrechte und ihre Pri­
vatsphäre werden jederzeit respektiert.

In den Jahren 2015 und 2016 legen wir den Schwerpunkt  
in unserer Personalpolitik auf die folgenden wesentlichen  
Aspekte:

•	 Zufriedenheit der Mitarbeitenden
•	 Langfristige Sicherung qualifizierter Fachkräfte
•	 Gesundheitsförderung
•	 Initiierung von individuellen Förderprogrammen für  

Führungskräfte mit Mitarbeiterverantwortung 

Die zertifizierten Unternehmen Girsberger Holding AG,  
Girsberger AG und Girsberger GmbH beschäftigen insgesamt 
274 Mitarbeitende (einschliesslich 20 Lernende). Der Anteil 
weiblicher Führungskräfte sank dabei von knapp 20 % im Jahr 
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2012 auf 17,5 %. Mit total zehn Frauen ist diese Zahl aus  
unserer Sicht weiterhin unbefriedigend niedrig. Bei der Kader­
selektion stehen jedoch einzig Qualifikation und Persönlich­
keit im Vordergrund, sodass einer Erhöhung des Frauenanteils 
grundsätzlich nichts im Wege steht.
	 Girsberger bezahlt keine Spitzensaläre für Manage­
mentpositionen. Die Lohnspanne blieb unverändert bei 1:7. 

Anzahl Mitarbeitende und Fluktuationsrate
Gegenüber 2012 ist der Personalbestand in der Berichts­
periode an den Standorten Bützberg und Endingen um je fünf  
Mitarbeitende gesunken, auf ein Total von 274. Entsprechend 
stieg die Fluktuationsrate in diesem Zeitraum von 5,63 auf 
9,15 % an. 

Der Benchmark liegt in der Schweiz gemäss einer Studie 
der Universität St. Gallen aus dem Jahr 2007 (publiziert vom 
KMU-Portal der Schweizerischen Eidgenossenschaft) über 
alle Branchen hinweg bei 9,7 %. Für die Möbelbranche  
werden keine Zahlen publiziert, in der Maschinen-, Metall- 
und Elektroindustrie liegt die Rate bei 8,9 %.
	 In Baden-Württemberg beträgt der Benchmark laut 
dem Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) 
6,5 %. Diese Angaben stammen aus dem Jahr 2010.

Anzahl Mitarbeitende und Fluktuationsrate

Total Anzahl Mitarbeitende der zertifizierten Unternehmen

Anzahl Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

Anzahl Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg 1

Anzahl Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen 2

Fluktuation gesamt

1 bis 2013 inkl. Paris und Wien, ab 2014 inkl. Paris     2 bis 2013 inkl. Amsterdam und London, ab 2014 inkl. Amsterdam und Wien

2010

288

24

150

114

9,93

2011

282

23

141

118

7,46

2013

277

23

134

120

7,71

2012

284

24

137

123

5,63

2014

274

25

131

118

9,15

2009

293

21

150

122

7,02

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Prozent



Unsere Mitarbeitenden (Fortsetzung)

Betriebszugehörigkeit
Das Durchschnittsalter unserer Belegschaft beträgt per Ende 
2014 43,5 Jahre und damit gut ein Jahr mehr als 2012.  
17,5 % der Belegschaft arbeiten seit über zwanzig Jahren für 
die Girsberger Firmengruppe; gut 28 % sind zwischen elf und 
zwanzig Jahre für uns tätig, und rund 24,5 % der Mitarbei­
tenden sind seit einem bis fünf Jahren bei Girsberger. Diese 
ausgewogene Altersstruktur bzw. Betriebszugehörigkeit ist 
wichtig für den gegenseitigen Austausch und die Weitergabe 
von Fachwissen im Unternehmen. 

Absenzen
Unser Ziel, die Kurzabsenzen – krankheits- oder unfallbe­
dingte Absenzen bis zu drei Arbeitstage – um 5 % pro Jahr zu 
reduzieren, wurde in Bützberg erreicht, in Endingen jedoch 
verfehlt. 
Zur Sensibilisierung unserer Führungskräfte wurden Experten 
von Krankenversicherungen beigezogen. Häufige Abwesenhei­
ten werden analysiert und mit den betreffenden Mitarbeiten­
den besprochen. Teilweise wird neu ab dem ersten Abwesen­
heitstag ein Arztzeugnis eingefordert. 
	 Da die Kurzabwesenheiten an beiden Standorten 
auf einem erfreulich tiefen Niveau liegen, wird das Ziel einer 

Betriebszugehörigkeit

Betriebszugehörigkeit in Jahren

Anzahl Mitarbeitende
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Reduktion in den nächsten Jahren wieder mit der gesamten 
Anzahl an Absenzen zusammengezogen.
	 Laut Statistik der Schweizerischen Unfallversiche­
rungsanstalt Suva vom September 2014 fehlt ein Arbeitneh­
mer durchschnittlich 6,5 Tage pro Jahr infolge Krankheit oder 
Unfall. Die Girsberger AG und Holding AG liegen mit einem 
Wert von 5,29 Tagen auf einem guten tiefen Niveau.  
In Baden-Württemberg ermittelte der Verband Deutscher  
Maschinen- und Anlagenbau für 2010 einen durchschnitt­
lichen Krankenstand von 3,9 %. In Endingen kann dieser Wert 
aufgrund von Langzeitabwesenden zurzeit nicht erreicht wer­
den.

Absenzen in Tagen pro Mitarbeitenden und Jahr

Girsberger AG und Holding AG Bützberg 1

Girsberger GmbH Endingen 2

2011

5,26

9,60

2009

7,06

11,97

2012

5,61

13,17

2013

6,36

16,19

2014

5,29

16,86

2010

6,59

12,96

Kernpunkte unseres Absenzen Managements bleiben: 

•	 das Führen und Betreuen abwesender Mitarbeitender
•	 eine achtsame Wiedereingliederung
•	 eine motivierende Gesprächsführung
•	 Rückkehrgespräche der Vorgesetzten mit ihren  

Mitarbeitenden
•	 Gesundheitsförderung (Sensibilisierung und Prävention)

Struktur der Belegschaft (Alter im Durchschnitt)

Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg 1

Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen 2

2011

42,2

41,5

44,2

2009

41,5

42,2

43,9

2012

42,0

41,7

44,3

2013

42,1

41,1

45,6

2014

42,8

42,7

45,1

2010

42,2

42,1

44,4

Kurzabsenzen bis 3 Tage pro Mitarbeitenden und Jahr

Standort Bützberg (Girsberger AG und Holding AG)

Veränderung

Standort Endingen (Girsberger GmbH)

Veränderung

1 bis 2013 inkl. Paris und Wien, ab 2014 inkl. Paris     2 bis 2013 inkl. Amsterdam und London, ab 2014 inkl. Amsterdam und Wien

2012

1,163

0,379

2013

1,447

+ 24

0,398

+ 5

2014

1,014

- 30

0,422

+ 6

Tage

Prozent

Tage

Prozent



Unsere Mitarbeitenden (Fortsetzung)

Zufriedenheit der Mitarbeitenden
Die regelmässigen Mitarbeitergespräche mit Leistungsbe­
wertung bleiben ein wichtiger Punkt für die Einschätzung der 
Mitarbeiterzufriedenheit. Im Jahr 2014 beurteilten die Mit­
arbeitenden zum ersten Mal ihre Vorgesetzten. Im nächsten 
Nachhaltigkeitsbericht werden wir über die Auswertungen 
und Massnahmen berichten.
	 Die Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden liegt mit 
8,2 von 10 möglichen Beurteilungspunkten weiterhin auf 
erfreulich hohem Niveau. Mindestens einmal innerhalb von 
zwölf Monaten findet für jeden Mitarbeitenden ein Gespräch 
mit Leistungsbeurteilung statt. Diese Gespräche werden 
systematisch ausgewertet und von der Geschäftsleitung ana­
lysiert. Besondere Aufmerksamkeit erhalten dabei die Bewer­
tungen mit weniger als 5 Punkten. In solchen Fällen werden 
zusammen mit den Mitarbeitenden Verbesserungsvorschläge 
erörtert und Massnahmen definiert. 

Langfristige Sicherung qualifizierter Fachkräfte
Eine grosse Herausforderung wird in den kommenden  
Jahren die langfristige Sicherung qualifizierter Fachkräfte sein. 
Bereits heute sehen wir Engpässe in gewissen Bereichen wie 
der Polsterei sowie der Näherei. Um dieser Herausforderung 
zu begegnen, werden wir unsere Mitarbeitenden gezielt und 
individuell fördern und weiterbilden. Nach Möglichkeit schaf­
fen wir eigene Ausbildungsplätze. Die Zusammenarbeit mit 
Fachhochschulen sowie die Teilnahme an Job-Stadt-Börsen 
sollen intensiviert werden. Eine weitere Gelegenheit, poten­
zielle Fachkräfte frühzeitig kennenzulernen, sind Praktikanten­
plätze. Wir sind laufend bestrebt, Girsberger als attraktiven 
Arbeitgeber zu positionieren.

Kollektivvereinbarungen/Gesamtarbeitsvertrag
Die Girsberger Holding AG und die Girsberger AG sind dem 
Gesamtarbeitsvertrag der Schweizer Möbelindustrie unter­
stellt. Die Verkaufsniederlassungen in Amsterdam, Paris und 
Wien verfügen über eigene Kollektivverträge. Auf der Basis 
der verschiedenen landesspezifischen Vorgaben, z. B. des 
Arbeitsgesetzes, handeln die Mitarbeiterdelegation und das 
Firmenkader die Rahmenbedingungen aus. Darin sind Arbeits­

Zufriedenheitsindex
2009: 8,3
2010: 8,2
2011: 8,3
2012: 8,3
2013: 8,2
2014: 8,2

Beurteilungsskala 
1 (sehr unzufrieden) 
bis 10 (sehr zufrieden)

Auswertung Mitarbeiter- 
zufriedenheit (ø)

Gesamt
(Beurteilungsskala 1–10)

Zusammenarbeit

Information

Arbeitsplatz/Umgebung

EDV-System

Umweltmanagementsystem

2011
 

8,3

8,6

8,1

8,6

7,6

8,3

2010 
 

8,2

8,7

8,3

8,4

7,7

8,6

2009

8,3

8,7

8,3

8,4

7,7

8,6

2012
 

8,3

8,6

8,1

8,4

7,7

8,7

2013
 

8,2

8,6

8,1

8,3

7,8

8,7

2014
 

8,2

8,5

8,1

8,3

7,7

8,5

Erfüllungsgrad Mitarbeiter-
gespräch (%)

Mitarbeitende Girsberger AG 1

und Holding AG Bützberg

Mitarbeitende Girsberger GmbH 
Endingen 2

2011

100

100

2010

79,4

86,5

2009

86,3

78,4

2014

100

100

2013

100

100

2012

100

100

1 bis 2013 inkl. Paris und   	
	 Wien, ab 2014 inkl. Paris 
2 bis 2013 inkl. London 	
	 und Amsterdam, ab 2014 	
	 inkl. Amsterdam und Wien
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zeiten, Ferien, Kündigungsfristen, Mindestlöhne, die Entschä­
digung für Überstundenarbeit und die Lohnfortzahlung bei 
Krankheit und Unfall geregelt.
	 Die Girsberger GmbH mit Sitz in Endingen ist keinem 
Branchenkollektivvertrag angeschlossen. Die bestehenden 
Arbeitsverträge respektieren die einschlägigen Gesetzgebun­
gen, Verordnungen und Richtlinien Deutschlands.

Gesundheitsförderung
Sensibilisierungs- und Präventionsmassnahmen im Bereich 
Gesundheit, Sicherheit und Umwelt sind seit Jahren ein kon­
tinuierlicher Prozess. Sicherheitsfachkräfte an den Produk­
tionsstandorten Bützberg und Endingen gewährleisten, dass 
ein allfälliger Bedarf erkannt und entsprechende Schulungen 
durchgeführt werden.
	 Gesundheitsförderung heisst für uns aber auch, dass 
wir nach Möglichkeit Menschen mit einer Beeinträchtigung 
integrieren. Bei der Girsberger GmbH in Endingen sind zurzeit 
elf Mitarbeitende mit einer Schwerbehinderung beschäftigt. 
Ebenso berücksichtigen wir bei Aufträgen Organisationen 
mit geschützten Arbeitsplätzen für Menschen mit einer Be­
einträchtigung wie Regionale Arbeitszentren (RAZ), Vebo 

Genossenschaft, WBM Stiftung, Schwarzwaldwerkstatt sowie 
Caritas.

Initiierung von individuellen Förderprogrammen für 
Führungskräfte mit Mitarbeiterverantwortung 
Die Anzahl der Weiterbildungstage ist seit 2012 leicht zurück­
gegangen. Dies ist auf die geringeren Ausbildungstage im 
Rahmen des KVP (kontinuierlicher Verbesserungs-Prozess) 
zurückzuführen. Die Ergebnisse dieser 2012 und 2013 durch­
geführten intensiven Ausbildung werden nun in den täglichen 
Prozessen umgesetzt. 
	 Das Schwergewicht wird in den kommenden Jahren 
auf einer individuellen Weiterbildung von Führungskräften 
mit Mitarbeiterverantwortung liegen. Dabei werden die Ge­
schäftsführer zusammen mit den Betriebsleitern einen „För­
derkreis“ bilden, den Bedarf an Weiterbildung eruieren und 
diese in die Wege leiten. 

Hans Zingg, 
Leitung Finanzen Girsberger Holding AG

Aus- und Weiterbildung

Anzahl Lernende in Prozent aller Mitarbeitenden

Lernende Girsberger Holding AG Bützberg

Lernende Girsberger AG Bützberg

Lernende Girsberger GmbH Endingen

Total Weiterbildungstage intern und extern

Anzahl Stunden Weiterbildung pro Mitarbeitenden

Prozent

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Tage

Stunden

2010

6,6

2

10

7

227

9,1

2009

6,8

2

10

8

297

9,1

2014

7,3

2

10

8

348

11,7

2013

7,6

2

11

8

388

13,1

2012

7,9

2

10

9

450

13,9

2011

6,8

2

10

6

204

6,3



Produkte

Im Jahr 2014 feierte Girsberger sein 125-jähriges Bestehen. 
Schon zwei Jahre zuvor begannen wir uns zu überlegen, wie 
wir dieses bevorstehende Ereignis mit einer besonderen 
Stuhlentwicklung würdigen könnten, welche die Geschichte 
unseres Unternehmens reflektiert. 
	 Kein Produkt prägte Girsberger mehr als der Holz­
drehstuhl. Bereits 1910 meldete Heinrich Girsberger einen 
solchen Stuhl zum Patent an, der über eine neuartige stufen­
lose Höhenverstellung verfügte. Damit begann die Positionie­
rung von Girsberger als Stuhlspezialist. Bald folgten weitere 
Bürodrehstühle aus Massivholz, und bis in die 50er Jahre war 
Girsberger ein wichtiger Wegbereiter dieser Stuhlart. Dann 
allerdings verloren Holzdrehstühle an Bedeutung, bis sie 
gänzlich vom Markt verschwanden. Aus Anlass des 125-Jahr- 
Jubiläums von Girsberger haben wir uns gefragt: Warum gibt 
es keine Drehstühle aus Massivholz mehr, und wie müsste ein 
moderner Girsberger Holzdrehstuhl heute aussehen? 

Die Frage nach dem Warum war schnell geklärt. Die meisten 
aktuellen Bürodrehstühle orientieren sich an Preisvorgaben, 
die mit Massivholz-Bauweisen nicht einzuhalten sind. Dies 
liegt weniger am Rohstoff Holz als vielmehr daran, dass die 
Verarbeitung von Massivholz besonders arbeitsintensiv ist. 
Und Arbeit ist teuer, insbesondere am Standort Schweiz. 
	 Konsequenterweise haben wir für unseren modernen 
Holzdrehstuhl keine Preisziele aufgestellt. Das Modell sollte 
kosten, was es eben kosten muss, wenn es in unserem Werk 
in Bützberg hergestellt wird. Uns war bewusst, dass wir nicht 
mit hohen Verkaufszahlen rechnen durften. Damit der Stuhl 
im Markt überhaupt eine Chance hätte, musste er einzigartig, 
schön und begehrenswert sein. Wichtiger als hohe Umsätze 
war uns, mit dem Material- und Herstellungskonzept ein 
Zeichen für werthaltige und nachhaltige Materialien zu setzen 
und unseren Schweizer Fertigungsstandort zu fördern.
	 Das Konzept ist aufgegangen. Der G 125 hat viel 
Aufmerksamkeit erhalten, und er wird trotz des vergleichs­
weise hohen Preises erfolgreich verkauft. Zum einen gefällt 
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den Kunden, dass der G 125 ganz anders ist als alle anderen 
Drehstühle. Zum andern respektieren und honorieren sie die 
handwerkliche Machart. Immer mehr Menschen suchen heu­
te unverwechselbare, qualitativ hochwertige Produkte, deren 
Herstellung sich zurückverfolgen lässt – und sind bereit, den 
entsprechenden Preis dafür zu bezahlen. 
	 Das ist gut so, denn die Nachhaltigkeit eines Pro­
dukts hängt eng mit seiner Lebensdauer zusammen. Ein 
hochwertiger, zeitloser Massivholztisch wird gern über 
Generationen weitergegeben und benutzt. Billigmöbel hin­
gegen befördern einen fortlaufenden Warenaustausch: zum 
einen gehen sie rasch kaputt, zum andern kostet es nicht 
viel Geld, sie durch ein neues Billigmöbel zu ersetzen. Dieses 
Konsumverhalten ist nicht nur angesichts der Ressourcen­
verschwendung bedenklich, sondern auch im Hinblick auf die 
Arbeitsbedingungen, unter denen diese Produkte mehrheitlich 
in Billiglohnländern entstehen. 
	 Die Möbel von Girsberger sind anders. Dank hoher 
Qualität, zeitlosem Design und essenziellem Gebrauchswert 

haben sie über viele Jahre Bestand. Die Fertigung eines 
Massivholztisches beginnt bei uns mit der Auswahl des 
Baumstamms in der Sägerei oder im Wald: Wir wollen wissen, 
woher das Holz stammt, und seine Konditionierung vollstän­
dig kontrollieren können. Mittlerweile unterhalten wir unseren 
eigenen Holzhandel, der nicht nur unseren Eigenbedarf deckt, 
sondern auch andere anspruchsvolle Holzverarbeitungsbe­
triebe beliefert. 
	 So entstehen Möbelstücke, die Bestand haben 
und schon dadurch entscheidend zur Ressourcenschonung 
beitragen. Darüber hinaus können wir mit der Herstellung in 
unseren Manufakturen in der Schweiz und in Deutschland 
ökologisch und sozial gerechte Rahmenbedingungen sicher­
stellen und dazu beitragen, Arbeitsplätze in der Region zu 
behalten. 

Mathias Seiler,
Leitung Design und Marketing Girsberger Holding AG



Produktverantwortung

Unsere Produktion, unser Vertrieb und unser Kundendienst 
tragen dazu bei, dass Girsberger Produkte möglichst nach­
haltig produziert, eingekauft und eingesetzt werden. Eine 
lange Lebensdauer, Nachliefergarantien für Ersatzteile, 
sichere Konstruktionslösungen sowie emissionsarme und 
wiederverwendbare Materialien machen den Kauf unserer 
Produkte zu einer ökologisch und ökonomisch verantwor­
tungsvollen Entscheidung.
	 Alle unsere Office und Dining Sortimentsprodukte 
durchlaufen von der Entwurfsphase an eine Vielzahl von 
Prüfverfahren und Plausibilitätsprüfungen gemäss den 
jeweils relevanten Möbelnormen. Dabei werden sowohl die 
bei Girsberger geltenden Qualitäts- und Umweltstandards 
wie natürlich auch die vom Gesetzgeber im Rahmen des 
PrSG (Produktsicherheitsgesetz der EU einschliesslich 
der Schweiz) verlangten grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen, Standards und Normen an­
gewendet und beachtet. Bereits beim Design bzw. bei der 
Entwicklung wird der Lebenszyklus bis hin zur Entsorgung 
bedacht.
	 Mit grossem Zeitaufwand und hohen Kosten tun 
wir unser Möglichstes, um die Sicherheit der Girsberger 
Produkte zu gewährleisten. Unsere Bürositzmöbel werden 

bereits in der Entwicklungsphase Festigkeitsberechnungen 
und Simulationen unterzogen. Vor dem Anlauf der Serien­
produktion werden mehrfach dynamische und statische 
Belastungstests durchgeführt. Danach werden die Produk­
te durch TÜV/LGA in Nürnberg unabhängig geprüft.
	 Bei Neuentwicklungen ist eine periodische Ent­
wicklungsverifizierung unerlässlich. Prototypen und Vor­
prüfungen ermöglichen über alle Entwicklungsphasen 
hinweg eine stetige Kontrolle der Produktsicherheit. Alle 
durchgeführten Norm- und Plausibilitätsprüfungen werden 
dokumentiert und archiviert.
	 Girsberger Office Produkte zeigen mit ihren Zer­
tifizierungen wie dem GS-Zeichen für geprüfte Qualität, 
dass Produktqualität, Produktsicherheit sowie der Einsatz 
unbedenklicher und emissionsarmer Materialien unver­
zichtbarer Teil der Unternehmensstrategie sind.
	 Bis 2016 wollen wir die Nachweise zur Produkt­
sicherheit und Gesundheitsunbedenklichkeit der Office 
Sortimentsprodukte kontinuierlich steigern. Bei Produkt­
sicherheitszertifizierungen und Schadstoffprüfungen von 
Neuprodukten streben wir eine Quote von 100 % an.
	 Die Verleihung des Zertifikats „LGA-schadstoffge­
prüft“ signalisiert dem Kunden und Endverbraucher, dass 
unsere Office Produkte besonders emissionsarm sind.  
Die Vergabe basiert auf einer Emissionsprüfung und ver­

Produktgruppe Davon mit GS 1 Davon mit Schadstoff geprüft 2

Drehstühle Office Preisliste 2013 80,2 % 76,1 %

Drehstühle Office Preisliste 2014 84,5 % 82,5 %

Mehrzweck-/Besucherstühle Office Preisliste 2013 83,2 % 64,9 %

Mehrzweck-/Besucherstühle Office Preisliste 2014 81,7 % 67,0 %

1 Befristete 5-jährige Laufzeit. Erneuerung durch erneute Prüfung.     2 Jährliche Verifizierung durch Nachprüfung

Die massgeblichen Produktkategorien mit zusätzlichen, unabhängigen Prüfungen zur Reduktion von 
Risiken und Gesundheitseinflüssen
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schiedenen Materialprüfungen nach den Zertifizierungs­
kriterien der ökologischen Produktprüfung des TÜV Rhein­
land LGA Products. So sind beispielsweise Schwermetalle, 
gesundheitsgefährdende Weichmacher, Farbstoffe, Löse­
mittel und Konservierungsstoffe streng limitiert, so dass 
durch den Gebrauch der Produkte nach heutigem Stand 
der Wissenschaft und Erkenntnis keine Gefährdung der 
Gesundheit besteht. Jährliche Kontrollen gewährleisten, 
dass unsere Produkte umweltschonend und gesundheits­
freundlich sind.
	 Gesetzesvorschriften sowie interne, freiwillige 
Standards in Bezug auf die Sicherheit unserer Produkte 
und ihre Auswirkungen auf die Gesundheit der Benutzer 
wurden stets befolgt. Trotz aller Sorgfalt kam es leider 
Ende März und Anfang April 2014 bei unserer Stehhilfe 
Sway zu zwei Stürzen. Glücklicherweise verletzten sich die 
beiden betroffenen Personen nicht gravierend. Wir haben 
sofort Massnahmen ergriffen, um weitere Benutzer vor 
Schaden zu bewahren.
Die beiden Fälle ereigneten sich an unterschiedlichen 
Standorten in Deutschland und waren darauf zurückzu­
führen, dass sich der Sitz vom Standbein löste. Anhand 
der uns vorliegenden Erkenntnisse konnten wir nicht mit 
Sicherheit ausschliessen, dass auch bei sachgemässem 
Gebrauch weitere Exemplare von diesem Problem betrof­

fen sind. Deswegen haben wir uns entschieden, alle im 
Markt befindlichen Sway kostenlos gegen neue, korrigierte 
Exemplare auszutauschen. 

Thomas Gasser,
Leitung Produktentwicklung Girsberger Holding AG

Deklaration

Holzart (Handelsname) bei Produkten mit Charakter gebenden Holzbestandteilen 100 %

Kunststoffe: Materialbezeichnung direkt am Bauteil 90 %

Aluminium Gussteile: Materialbezeichnung direkt am Bauteil 90 %

Andere Materialien wie Stahl, Textilien, Leder: Identifikation vorhanden, Bezeichnung am Bauteil nicht möglich

Produkte Lebenszyklusphasen Untersuchung Wer/Was

Entwicklung des Produktkonzeptes Ja Produktentwicklung und Vertrieb

Entwicklung und Verifizierung Normkonformität Ja Produktentwicklung

Zertifizierungen Ja Unabhängige Prüfstellen

Herstellung und Produktion Ja Herkunft und Verfahren

Verwendung und Wartung Ja Produktentwicklung/Kundendienst

Entsorgung, Wiederverwendung oder Recycling Ja Sortenreine Trennbarkeit

Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen

Folgende Lebenszyklusphasen unserer Produkte werden systematisch in Bezug auf Gesundheit, 
Produktsicherheit und Nachhaltigkeit untersucht und entsprechend ausgelegt
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Bei der Beschaffung von Rohstoffen 

und Materialien legen wir neben den 

kommerziellen und technischen Aspek­

ten Wert darauf, dass unsere Zulieferer 

sozial- und umweltverträglich arbeiten. 

Aus diesem Grund wurde ein Verhaltens­

kodex für Girsberger Lieferanten erarbei­

tet. Dieser Kodex enthält die wichtigs­

ten, fundamentalen Kriterien, die ein 

Girsberger Lieferant erfüllen muss. 

Dabei geht es z. B. um die Einhaltung 

der lokalen Gesetze, der grundlegenden 

Menschen- und Arbeitsrechte sowie ein 

Korruptionsverbot.

3
Ende 2014 erfolgte die Inbetriebnah­

me eines modernen Einlagencutters. 

Dadurch kann der Verschnitt von 

Bezugsstoffen um durchschnittlich  

10 % reduziert werden. Die Aus-

beute von Holz und Metall sowie die 

Verschnitt-Faktoren von Leder und Stoff 

werden kontinuierlich überwacht.

4
Holzabfälle im Werk Bützberg werden 

vollständig für die Heizenergie einge­

setzt. Würde dieselbe Heizleistung mit 

fossilen Brennstoffen erzeugt, entstün­

den dabei jährlich ca. 400 Tonnen CO2. 

2014 konnte in Bützberg durch  

Sanierung der Gebäudehülle Werk I, 

sowie begleitende Massnahmen im  

Bereich Betriebsökologie, der Energie­

verbrauch weiter reduziert werden.

1
Unser Ziel ist es, ökologische Kriterien 

in den täglichen Ablauf der Produktge­

staltung zu integrieren. Dies bedeutet, 

ökologische Aspekte schon beim gestal­

terischen und technischen Entwurf, bei 

der Materialauswahl, und der Wahl der 

Produktionsprozesse zu berücksichtigen. 

Dabei ist der gesamte Lebenszyklus 

eines Produktes zu bedenken um dieses 

so zu gestalten, dass es möglichst 

ressourceneffizient, schadstoff- und 

abfallarm, recyclingfähig, langlebig und 

reparierbar von der Herstellung bis zum 

Gebrauchsende ist.

Rohstoff-
rückführung

Klimaneutrale  
Produktion und 
optimierte Energie-
effizienz

Reduzierte
Transportwege

Langlebigkeit

Produktlebenszyklus 

Die Nachhaltigkeit eines Girsberger Möbels ergibt sich  
aus der Gesamtheit aller Massnahmen, die in den einzel­
nen Stadien im Lebenszyklus des Produktes getroffen  

werden. Dies beginnt mit der ökologischen Unbedenk­
lichkeit der eingesetzten Materialien und Ressourcen und 
endet mit der Rückführung der Rohstoffe in neue Herstel­
lungsprozesse.
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Wir produzieren energieeffizient und 

gehen mit den Rohstoffen sorgfältig um. 

Natürlich lassen sich im Produktions­

prozess und im Vertrieb nicht sämtliche 

CO2-Emissionen vermeiden. Diese ver­

bleibenden Emissionen – im Jahr 2014 

670 Tonnen – kompensieren wir mit Fair 

Recycling. Diese Schweizer Klimaschutz­

stiftung trägt mit fairem Recycling von 

ausgedienten FCKW-haltigen Kühlgerä­

ten in Schwellenländern zum weltweiten 

Klimaschutz bei. Damit verbindet Fair 

Recycling Klima- und Ressourcenschutz 

mit sozialem Engagement. Seit 2013 

werden 100 % des eigenen Strombedarfs 

an unseren Standorten Bützberg und 

Endingen mit Ökostrom aus Wasserkraft 

und Sonnenenergie gedeckt.

Die Photovoltaikanlage auf der Produk­

tionsanlage in Endingen produzierte 

zwischen 2011 und 2014 42,62 % des 

Strombedarfs am Standort Endingen.

6
Bei der Vergabe von Aufträgen bevorzu­

gen wir wenn möglich Lieferanten, die 

sich in der Nähe unserer Produktions­

standorte befinden. Dies ist allerding 

aufgrund des grossen Kostendrucks 

zunehmend schwierig. Die Verschiebung 

des Einkaufsvolumens in Richtung Osten 

hat sich fortgesetzt. Stammten unsere 

Zulieferer in 2012 noch zu 90,2 % aus 

einem Umkreis von 600 km, waren dies 

in 2014 noch 87,8 %.

7
Langlebige Produkte sind eine wichtige 
Voraussetzung für den nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen. Mit unserer 
Dienstleistung Service & Remanufac­
turing setzen wir uns dafür ein, dass 
Bürostühle oder andere Sitzmöbel nicht 
vorschnell entsorgt und ersetzt werden, 
sondern dank fachkundiger Pflege  
und Wiederinstandsetzung länger in 
Gebrauch bleiben, respektive einer  
zweiten Benutzungsdauer zugeführt 
werden können. Unabhängig davon, ob 
es sich um Girsberger Produkte oder 
fremde Produkte handelt.

8
Mit der fachgerechten Entsorgung 
durch ein zertifiziertes Unternehmen 
schaffen wir die Voraussetzungen für 
die Rückführung der Rohstoffe in den 
Materialkreislauf.

Produkt- 
entwicklung

Energieerzeugung
durch Holzabfälle

Sorgfältiger Umgang 
mit Materialien

Ökologisch und 
sozial ausgerichtete 
Beschaffung



Beschaffung und Transport 

Bei der Beschaffung ist uns wichtig, dass wir mit den  
Lieferpartnern langfristige Beziehungen eingehen und 
diese stetig weiterentwickeln können. Aus diesem Grund 
haben wir unsere Lieferantenbewertung komplett über­
arbeitet. Neu beurteilen wir nicht nur messbare Grössen 
wie Qualität und Termineinhaltung, sondern auch Faktoren 
wie Flexibilität, Reklamationsabwicklung oder Kommu­
nikation, die von den zuständigen Sachbearbeitern ein­
geschätzt werden. Diese weichen Faktoren sind für das 
tägliche, erfolgreiche Zusammenarbeiten sehr wichtig. 
In der überarbeiteten Lieferantenbewertung wird deshalb 
erstmals auch die Ökologie beurteilt. Hier geht es nicht um 
konkrete Werte die erzielt werden sollen, sondern darum, 
dass die Strukturen für eine systematische Verbesserung 
und Weiterentwicklung vorhanden sind.
	 Bei der Auswahl unserer Partner legen wir neben 
den kommerziellen und technischen Aspekten auch Wert 
darauf, dass der zukünftige Lieferant Werte wie Nachhal­
tigkeit und soziale Verantwortung achtet. Wenn möglich 

bevorzugen wir Lieferanten, die sich in der Nähe unserer 
Produktionsstandorte befinden. Dies ist allerdings auf­
grund des grossen Kostendrucks zunehmend schwierig. 
Die Verschiebung des Einkaufvolumens in Richtung Osten 
hat sich fortgesetzt. Von dieser Entwicklung profitieren vor 
allem Staaten im östlichen Teil der EU, während direkte 
Lieferanten aus Asien und der Schweiz zu den Verlierern 
gehören. Wegen der Aufgabe der Währungsuntergrenze 
des Schweizer Frankens wird sich dieser Trend in der 
Schweiz zukünftig noch beschleunigen.
	 Während der Anteil der direkten Geschäfte mit Lie­
feranten in Asien eher schwindet, zeigt die Auswertung des 
zollrechtlichen Ursprungs der eingekauften Waren unserer 
deutschen Niederlassung, dass der Anteil von indirekt in 
Asien beschafftem Material wächst. Mehrere unserer Zulie­
ferer haben Lieferketten nach Asien aufgebaut, von denen 
wir nun profitieren (tiefere Preise). 
	 Für unsere Schweizer Niederlassung erlaubte die  
Qualität der Daten zum zollrechtlichen Ursprung im Be­
richtszeitraum erstmals eine Auswertung. Wie erwartet 
sind Teile mit Ursprung in Asien hier kaum von Bedeutung. 

Wiederverwertbarkeit und fachgerechte Entsorgung Verpackungsmaterial (%)

Girsberger AG Bützberg

	� Holz (z.T. thermisch verwertet) 

Karton 

Kunststoff-Folien (z.T. thermisch verwertet) 

Restliche Kunststoffe (z.T. thermisch verwertet)

Girsberger GmbH Endingen

	� Holz (z.T. thermisch verwertet) 

Karton 

Kunststoff-Folien 

Restliche Kunststoffe

* Bei den kleinen Mengen an Kunststoffen, die bei der Girsberger AG aufgrund der Verpackung anfallen, gibt es zurzeit keine sinnvolle Verwertung
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Wir sind bestrebt, unserer Verantwortung bezüglich CSR 
und Nachhaltigkeit auch bei den indirekt in Risikogebieten 
– in unserem Fall Asien – beschafften Teilen gerecht zu 
werden. Daher haben wir uns entschlossen, einen Ver­
haltenskodex für Girsberger Lieferanten zu erarbeiten. 
Dieser Kodex wird die wichtigsten, fundamentalen Kriterien 
enthalten, die ein Girsberger Lieferant erfüllen muss. 
Dabei geht es z. B. um die Einhaltung der lokalen Gesetze, 
der grundlegenden Menschen- und Arbeitsrechte sowie ein 
Korruptionsverbot. 
	 Bis Ende 2015 sollen alle wichtigen Lieferpartner, 
die regelmässig Teile mit Ursprung in Risikogebieten an 
Girsberger liefern, diesen Verhaltenskodex unterzeichnen.

Transport und Verpackung
In der Schweiz liefern wir unsere Produkte teilweise mit 
unseren eigenen Fahrzeugen aus. Bei der Rückfahrt holen 
wir bei unseren Lieferanten eingekauftes Material ab. Um 
die Transportkapazitäten optimal zu nutzen, haben wir mit 
den grösseren Lieferanten vereinbart, dass LKWs immer 
vollständig gefüllt werden. In Rücksprache mit dem jewei­

ligen Einkauf wird allfällig noch zur Verfügung stehender 
Platz mit Teilen von zukünftigen Bestellungen aufgefüllt.
Dies hilft uns, die gefahrenen Kilometer möglichst tief zu  
halten. Gleichzeitig können wir im Vergleich mit Stückgut­
lieferungen auch die Verpackung der Teile minimieren.  
Diese Verpackung ist unerlässlich, um zu gewährleisten, 
dass die Einkaufsteile während des Transports und im 
Lager nicht beschädigt werden. Bei allen Verpackungen 
beachten wir, dass diese hohe Anteile an rezykliertem 
Material aufweisen und sortenrein getrennt und rezykliert 
werden können.

Roland Ammann,
Leitung Zentrales Beschaffungsmanagement Girsberger Holding AG

Einkaufsvolumen* bezogen auf den Wert in  %

Girsberger AG Bützberg

	� Schweiz 

Deutschland 

Mitteleuropa 1 

Osteuropa 2

* Aufgrund der Rundungsdifferenzen ergibt das Total nicht in jedem Fall genau 100 %
1   Italien, Grossbritannien, Dänemark, Österreich, Frankreich, Niederlande 
2   Rumänien, Slowakei, Slowenien, Polen, Ungarn, Bulgarien, Türkei

Girsberger GmbH Endingen

	� Deutschland 

Schweiz 

Mitteleuropa 1 

Osteuropa 2 

USA und Kanada 

Asien (China, Korea)

2010

44,4

7,2

42,1

3,5

0,7

0,9

2010

66,5

18,3

15,1

0,1

2012

56,7

24,1

18,7

0,5

2012

57,4

4,3

30,5

3,8

1,2

2,8

EU
Schweiz
Asien
USA

Einkaufswert in % nach zollrechtlichen  
Ursprungsländern Girsberger GmbH, 2014

Asien
6 %

Schweiz
2 %

2014

39,9

23,0

35,8

1,4

2014

55,4

2,7

27,2

11,8

0,7

2,1

Nicht mit ERP eingekauft
Ursprung unbekannt
EU
Schweiz
Holzhandel

Einkaufswert in % nach zollrechtlichen  
Ursprungsländern Girsberger AG, 2014

Nicht mit ERP eingekauft
8 %

Ursprung unbekannt
2 %

Holzhandel 
57 %

USA
1 %

Schweiz
15 %

EU
18 %

EU 
91 %



Seit 1. Januar 2015 produzieren wir klima-

neutral.

Wir produzieren energieeffizient und gehen 

mit den Rohstoffen sorgfältig um. Natürlich 

lassen sich im Produktionsprozess und im 

Vertrieb nicht sämtliche CO2-Emissionen ver-

meiden. Diese verbleibenden Emissionen –  

im Jahr 2014, 670 Tonnen – kompensieren 

wir mit Fair Recycling. Diese Schweizer 

Klimaschutzstiftung trägt mit fairem Recy-

cling von ausgedienten FCKW-haltigen Kühl-

geräten in Schwellenländern zum weltweiten 

Klimaschutz bei. Damit verbindet Fair Recy-

cling Klima- und Ressourcenschutz mit 

sozialem Engagement.
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Unser Umgang mit Umweltressourcen

Umwelt- und Qualitätsbewusstsein werden bei Girsberger seit über 
125 Jahren als Teil der Firmenphilosophie gelebt. Seit 1995 ver­
fügen die Girsberger Unternehmen über ein nach EN ISO 9001 
zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem zur Qualitätssicherung 
in Design und Entwicklung, Produktion, Montage, Verkauf und 
Kundendienst. Zudem tragen unsere Bürostühle das Gütezeichen 
für geprüfte Sicherheit, ausgestellt von der Landesgewerbean­
stalt Bayern. Ergänzend folgte im Jahr 2007 das Umweltzertifikat 
EN ISO 14001 für ein umfassendes Umweltmanagementsystem. 
Damit haben wir uns verpflichtet, die Normvorgaben einzuhalten, 
unsere Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern, die wesentli­
chen Umweltaspekte systematisch zu verfolgen und natürlich die 
Gesetze zu achten.
	 Eine Umweltrelevanz-Analyse, ein Mess- und Kontroll­
plan sowie ein detaillierter Katalog der gesetzlichen Anforderun­
gen dienen uns als Grundlage für unser Handeln. Die Einhaltung 
der Vorgaben lassen wir jährlich durch eine externe, zertifizierte 
Stelle mittels Audit überprüfen.
	 Die nachhaltige Weiterentwicklung des Unternehmens 
stellen wir sicher, indem wir die Kennzahlen kontinuierlich über­
prüfen und entsprechende Massnahmen im Bereich der Be-
triebsökologie ableiten.
	 Um ein nachhaltiges Bewusstsein und Handeln zu­
sätzlich zu fördern und ökologische Erkenntnisse in die Unter­
nehmensentwicklung einzubringen, ist die Girsberger Holding 
AG 2013 dem Netzwerk Öbu (www.oebu.ch) beigetreten. Öbu 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Schweizer Wirtschaft nach den 
Grundsätzen der Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln. Die Girsber­
ger GmbH ist im selben Jahr der Organisation B.A.U.M. beigetre­
ten. Unter dem Kürzel B.A.U.M. verbindet der Bundesdeutsche 
Arbeitskreis für Umweltbewusstes Management e.V. seit 1984 
erfolgreich und zukunftsorientiert ökonomische, ökologische und 
soziale Fragen, also die Prinzipien der Nachhaltigkeit, mitein­
ander.  
 

Heute ist B.A.U.M. mit weit über 550 Mitgliedern die grösste 
Umweltinitiative der Wirtschaft in Europa. 
Über die umweltgerechte Produktion hinaus setzen wir uns auch 
konkret für den Umweltschutz und die Erhaltung der Artenvielfalt 
ein. Dazu unterstützen wir seit 2009 das Projekt Smaragd (in 
der EU Natura 2000), das grösste europäische Naturschutzpro­
gramm. Unter diesem Namen schützen und fördern die EU-Mit­
gliedstaaten sowie die Schweiz länderübergreifend gefährdete 
wildlebende Pflanzen- und Tierarten und ihre natürlichen 
Lebensräume. Mit derzeit rund 20 Prozent der Fläche der EU ist 
Smaragd das grösste Schutzgebietsnetz weltweit. Wir nutzen  
diese Plattform zur Sensibilisierung von Umweltthemen im Rah­
men von Mitarbeiteranlässen und regelmässigen Informationen. 
	 Seit 1. Januar 2015 produziert Girsberger klimaneutral. 
Wir produzieren energieeffizient und gehen mit den Rohstoffen 
sorgfältig um. Natürlich lassen sich im Produktionsprozess und 
im Vertrieb CO2-Emissionen nicht vollständig vermeiden. Diese 
verbleibenden Emissionen – im Jahr 2014, 670 Tonnen –  
kompensieren wir mit Fair Recycling. Diese Schweizer Klima­
schutzstiftung trägt mit fairem Recycling von ausgedienten 
FCKW-haltigen Kühlgeräten in Schwellenländern zum weltweiten 
Klimaschutz bei. Damit verbindet Fair Recycling Klima- und  
Ressourcenschutz mit sozialem Engagement. Gemeinsam mit 
ihrem Projektpartner Indústria Fox hat Fair Recycling in Brasi­
lien die erste umweltgerechte Recyclinganlage für Kühlgeräte 
in Südamerika aufgebaut. Insgesamt wurden 137’400 Kühlge­
räte recycelt – und damit in nur einem Jahr 137’400 Tonnen 
CO2-Äquivalente reduziert und knapp 7’000 Tonnen Rohstoffe für 
den Wiederverbrauch aufbereitet. Dank eines äusserst leistungs­
fähigen Schredders erreicht Indústria Fox für die Kühlgeräte eine 
Recyclingquote von über 95 %. Es resultieren nicht nur hoch­
wertige Aluminium-, Kupfer- und Eisenfraktionen, auch andere 
Wertstoffe aus den Kühlgeräten sind gefragt. So fand Indústria 
Fox einen Abnehmer, der die gesamte Isolierung der Gerätetüren 
übernimmt und damit Kühlgebäude isoliert.

Fair Recycling zerkleinert alte FCKW-haltige Kühlgeräte in einem vollständig 
abgekapselten High-Tech Shredder. In einem komplexen Sortierverfahren 
werden qualitativ hochstehende Fraktionen gewonnen. Das FCKW im 
Isoliermaterial des Gerätes wird anschliessend unter Druck extrahiert und 
in einem Hochtemperatur-Ofen restlos verbrannt.  
Foto: Werner Stirnimann



Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung) 

Umweltrelevanz-Matrix
Indem wir jährliche Umweltziele festlegen, streben wir eine 
kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung an.
2013 und 2014 wurden wir von der externen Zertifizierungs­
stelle SQS (Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und 
Management-Systeme) auf die Fortschritte in unseren  
Anstrengungen für die Umwelt überprüft. Zusätzlich unter­
suchen wir auch intern kontinuierlich die Systematik unserer  
Managementsysteme und setzen Verbesserungsmassnahmen 
um. 
	 Die Umweltrelevanz-Matrix basiert auf detaillierten 
Relevanzkriterien, die periodisch den betrieblichen Verände­
rungen entsprechend angepasst werden. Eine hohe Umwelt­
relevanz ist nicht a priori mit hohem Nachholbedarf gleichzu­

setzen. Sie bedeutet aber, dass dieser Aspekt stets verfolgt 
werden muss, dass zudem meistens gesetzliche Vorgaben 
bestehen und dass erhöhter Überwachungsbedarf besteht. 
Bei Aspekten mit hoher Relevanz setzen wir uns mittelfristige 
Ziele, die wir jährlich überprüfen. Aber auch bei mittlerer und 
geringer Relevanz streben wir nach Möglichkeit Verbesserun­
gen an.
	 Für 2013 und 2014 wurden Schwerpunkte in den 
Bereichen erneuerbare Energie und Betriebsökologie gesetzt. 
An beiden Standorten Bützberg und Endingen wird ab 2013 
zu 100 % erneuerbare Energie, Elektrizität aus Wasserkraft, 
eingesetzt.

Peter von Känel,
Leitung Qualitäts- und Umweltmanagement Girsberger Gruppe

Umweltrelevanz-Matrix 2014  
(Auszug für die Standorte Bützberg und Endingen)
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Rohstoff Holz
Seit vielen Jahren verarbeitet Girsberger in Bützberg wertvolles 
Massivholz zu Tischen und Sideboards. Wir kaufen unser Holz 
als Rundholz im Wald, auf Rundholzplätzen oder im Sägewerk als 
Rund- oder Schnittholz. Wo immer möglich suchen wir direkt die 
Holzschläge auf, um den Baumstamm nicht nur aufgrund seiner 
äusseren Erscheinung, sondern auch anhand seines Standorts 
richtig einschätzen zu können.
	 So sind wir nahe an der Quelle und können die korrekte 
Produktion überwachen. Dies ist auch der effektivste Weg, um 
Holz aus illegaler Nutzung weitestgehend auszuschliessen.
	 Aufgrund der verschiedenen Ansprüche an Farbe, Struk­
tur und Wuchs stammen die einzelnen verwendeten Holzarten 
aus unterschiedlichen Regionen. Da auf der Nordhalbkugel im 
Winter die Bäume nicht saftführend sind und dadurch der Pilz- 
und Insektenbefall auf ein Minimum reduziert wird, suchen wir 
speziell in dieser Zeit die frischen Holzschläge auf.  

Auffällig ist die ungebrochen hohe Nachfrage nach Amerikani­
schem Nussbaum. Wir bemühen uns, den Zusatzbedarf in klei­
neren Wuchsgebieten in Europa (Ungarn, Kroatien) abzudecken. 
Dadurch ist auch der Anteil der aussereuropäischen Herkunfts­
länder von 9,4 % in 2012 auf tiefe 7 % per Ende 2014 gesunken.
	 Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss über die Her­
kunft unserer Hölzer.

Herkunftsland 2010 2012 2014

Europa (Schweiz, Österreich, Deutschland,  
Frankreich, Italien, Belgien, Kroatien, Bosnien-
Herzegowina, Polen, Rumänien, Serbien, 
Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn) 

ca. 93 % ca. 90,6 % ca. 93 %

Andere (USA, Kanada) ca. 7 % ca. 9,4 % ca. 7 %



93 % des wertvollen Massivholzes, 

das wir in Bützberg seit vielen Jahren 

zu Tischen und Sideboards verarbeiten, 

stammt aus einem Umkreis von 600 km.

Für jeden in Bützberg verarbeiteten Ulmen-

tisch forstet Girsberger eine entsprechende 

Jungpflanze auf. Von 2010 bis 2014 konnten 

1’410 Ulmen gepflanzt werden.

Die Website www.schweizerulme.ch informiert über das Projekt  
der Ulmenaufforstung.
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Die erste Pflanzung unter dem  
Engagement von schweizerulme.ch  
erfolgte im November 2010 in den  
Wäldern des Bucheggbergs (CH).  
Der zuständige Forstbetrieb pflegt  
eine stufige Waldbewirtschaftung, das  
heisst, die Ulmen wachsen zunächst  
unter dem Schirm von Altbäumen.  
Sie werden in Streugruppen von  
10 bis 20 Stück pro Standort gepflanzt.

Den grössten Anteil, nämlich 16 %, hat in der europäischen Laub­
holzfamilie die Buche inne, die zurzeit leider wenig nachgefragt 
wird.
	 Unsere Bemühungen um eine nachhaltige Holzbeschaf­
fung zeigen sich auch im Engagement für die heimische Ulme.  
In unserem vorletzten Geschäftsbericht zur Nachhaltigkeit haben 
wir ausführlich über das Ulmensterben berichtet. Unser 2010 
initiiertes Projekt, den Ulmennachwuchs gezielt zu fördern, wird 
weiterverfolgt.

Jakob Röthlisberger,
Leitung Einkauf Holz Girsberger AG

Anzahl gepflanzte Ulmen
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Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung) 

Rohstoff Holz 
Wir stellen fest, dass auch die Eiche, insbesondere die Asteiche, 
bei den Konsumenten weiter im Trend steht, was sehr erfreulich 
ist. Die Eiche gilt als heimischer Baum und ist mit einem Anteil 
von 9 % der zweitgrösste Vertreter der Laubbäume in unseren 
Wäldern. Sie ist vor allem in Frankreich, Deutschland, Kroatien 
und der Schweiz anzutreffen.  

2013 2014

350

250
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Materialien 
Bei Girsberger beachten wir den ganzen Lebenszyklus 
eines Möbels – von der Materialgewinnung bis zur Entsor­
gung. Mensch und Umwelt sollen dabei in allen Stadien 
möglichst wenig belastet werden. Deshalb wählen wir 
Materialien, die umweltgerecht hergestellt und sorten­
rein entsorgt werden können, und vermeiden solche mit 
schlechten ökologischen Eigenschaften wie PVC, Schwer­
metalle oder Azofarbstoffe.

Stahl
Alle verwendeten und verarbeiteten Stahlhalbzeuge wie 
Rohre und Bleche weisen einen hohen Recyclinganteil 
auf. Am Ende der Produktlebensdauer werden sie vollum­
fänglich wiederverwertet. Die Veredelung der Oberflächen 
erfolgt nach Möglichkeit ohne Chrom 6.

Aluminium
Aluminium zeichnet sich durch hohe Festigkeit, leichte 
Verformbarkeit und vielfältige Veredelungsmöglichkeiten 

aus. Zudem ist es ein nahezu unendlich wiederverwert­
barer Werkstoff. Ein grosser Anteil des heute verarbeiteten 
Aluminiums ist seit Jahrzehnten im Kreislauf.

Thermoplast-Kunststoffe
Unsere Kunststoffkomponenten bestehen hauptsächlich 
aus Polypropylen, Polyamid, Polyethylen und ABS (Acryl­
nitril-Butadien-Styrol). Als Schaumwerkstoff setzen wir 
FCKW-frei geschäumten Polyurethanschaum ein. Wir ver­
sehen jedes Kunststoffbauteil mit einer Materialbezeich­
nung, so dass sie bei der Entsorgung sortenrein getrennt 
werden können. Geeignete Bauteile enthalten auch immer 
einen gewissen Anteil an wiederverwertetem Material. Aus 
Sicherheits- und Qualitätsgründen ist ein uneingeschränk­
tes Recycling bei Kunststoffen deshalb nicht möglich.

Bezugsmaterialien
Unsere Bezugsstoffe entsprechen dem Oeko-Tex 100 Stan­
dard oder dem EU Ecolabel. Einige sortenreine Stoffe aus 
natürlichen Fasern können, wenn sie ausgedient haben, 
an die Lieferanten zurückgegeben werden, wo sie geris­
sen und aus den Fasern neue Bezüge hergestellt werden. 

Betrieblicher Abfall

Bützberg

Tonnen/Jahr Tonnen/Jahr

Endingen

2013 20132014 2014
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Abfälle wiederverwertbar
Kehricht KVA
Holz als Abfälle thermisch verwertet
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Bezugsstoffe aus synthetischen Materialien können nach 
Gebrauch dem Wertstoffkreislauf zugeführt werden.
	 Unser Leder wird ausschliesslich in Gerbereien 
mit ISO 14001 Zertifizierung verarbeitet. Die Verschnitt­
mengen werden laufend überprüft und optimiert. Kleine 
Lederreste werden in der Schuh- und Taschenindustrie 
weiterverwendet.

Entsorgung
Wir recyceln nicht nur eigene Bürostühle, sondern auch 
Fremdfabrikate. Materialien von abgenützten Möbeln, die 
neu gepolstert, überholt und aufgefrischt werden, werden 
sortenrein getrennt. 95 % des Materials werden in den 
Kreislauf zurückgeführt, 5 % werden thermisch verwertet. 
Die Entsorgung von Abfällen und das fachgerechte Recy-
cling von grösseren Stückzahlen erfolgen durch zertifizier­
te Entsorgungsfirmen und gemäss gesetzlichen Vorgaben.

Betrieblicher Abfall
Rund 70 % der betrieblichen Abfälle am Standort Bützberg 
sind Holzabfälle und werden thermisch für Heizenergie 
verwertet. Der Anteil der wiederverwertbaren Abfälle am 

Gesamtabfall wie Karton, Papier, Glas, Elektroschrott, 
Metall, Folie, Lederreste, Stoffreste, Akten etc. wird durch 
eine Überarbeitung des Abfallkonzepts weiter gesteigert. 
Den grössten Einfluss hat dabei die Sammlung von Papier 
und Folien. Durch eine verbesserte Abfalltrennung konnte 
der Hauskehricht in Bützberg gegenüber 2012 um 48 % per 
Ende 2014 reduziert werden. 
	 In Endingen werden rund 27 % der Abfallmenge 
thermisch verwertet. Den Anteil der wiederverwerteten 
Abfälle konnten wir von 70 % in 2013 auf 71,7 % per Ende 
2014 erhöhen.
	 Als Sonderabfälle fallen vorwiegend Öle, Emulsio-
nen, Lösungsmittel und Lacke aus Betriebsunterhalt und 
Produktion an, deren Anteil aufgrund einer optimierten 
Arbeitsweise und Materialauswahl in Bützberg von 0,52 % 
im Jahr 2012 auf 0,18 % im Jahr 2014 reduziert werden 
konnte. In Endingen fallen keine Sonderabfälle an.

Betrieblicher Abfall in t

Girsberger AG Bützberg

Holz thermisch verwertet

Kehricht KVA

Abfälle wiederverwertbar

Sonderabfälle

Girsberger GmbH Endingen

Holz thermisch verwertet

Kehricht KVA

Abfälle wiederverwertbar

* Berechnungsgrundlage aktualisiert     ** Formelfehler korrigiert

2011

373,4

44,2

30,6

1,9

4,9

44,7

122,8

2010

**349

**49,8

*48,8

3,2

2,6

*46,6

*114,7

2012

376,8

54,3

34,2

2,4

5,0

44,1

116,8

2009

**365,8

**46,8

*43,7

3,5

1,3

*42,1

*107,3

2013

372,0

42,0

50,4

4,3

2,5

40,0

112,1

2014

400,6

39,6

49,2

0,9

4,3

39,6

111,2
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Betriebsökologie-Konzept
Die Weiterentwicklung im Bereich der Betriebsökologie und 
Infrastruktur der Standorte Bützberg und Endingen wurde 
mit gezielten Massnahmen in den Bereichen Heizung und 
Gebäude, Elektrizität, erneuerbare Energie, Druckluftsys­
tem, Filteranlage und Lüftung, Mobilität sowie Abfallent­
sorgung vorangetrieben.
Die nachfolgende Liste gibt eine Übersicht über die 2014 

umgesetzten Massnahmen sowie die Ziele, die wir uns bis 
2016 gesetzt haben.
	 In Bützberg konnte die Sanierung der Gebäude­
hülle im Werk I nicht wie geplant im Jahr 2013, sondern 
erst 2014 umgesetzt werden. Die Sanierung von Dach, 
Fenstern und Fassade im Werk II muss aus wirtschaft­
lichen Gründen zurückgestellt werden.
	 In Endingen wurde der Cutter nicht wie geplant im 
Jahr 2013, sondern erst Ende 2014 beschafft, da der in 
2013 gelieferte Cutter aufgrund technischer Probleme vom 

Massnahmen Betriebsökologie Umgesetzt 2014 Ziele 2015 Ziele 2016 

Übergeordnete Massnahmen

Sensibilisierung der Mitarbeitenden
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion
• Klima Tipps

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Umweltthemen
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion
• Klima Tipps

Sensibilisierung der Mitarbeitenden weiterführen auf verschiedenen aktuellen 
Themengebieten
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion

Heizung und Gebäudehülle

Bützberg • Sanierungskonzept für Bauten und Gebäude erstellt
• Werk I Gebäudehülle saniert

Bützberg • �Heizung sanieren 2016/17

Endingen • Windfang in Wareneingangsprüfung und Versand sanieren 
    umgesetzt, mit dem Einsatz einer Presse anstelle von Containern 

Endingen • Eingangsbereich erneuern mit Glasschiebetüre,  
    die der Wärmeschutzverordnung entspricht
• Wärmebildaufnahme des Gebäudes
• Ringleitung Wasser erneuern

Endingen • �Dachsanierung Produktion und Verwaltung

Elektrizität

Bützberg • �Beleuchtungskonzept teilweise umgesetzt
• �Spitzenlastleistung der Werke orchestriert

Bützberg • �Sanierung Stromverteilung Werk I 
• Beleuchtungskonzept umsetzen 

Bützberg • �Sanierung Stromverteilung Werk I
• Beleuchtungskonzept umsetzen 

Endingen • Beleuchtungskonzept Lager, Endfertigung, Versand und Wareneingang  
    umgesetzt 
• Aussenbeleuchtung und Nähleuchten LED teilweise umgesetzt

Endingen • �Beleuchtungskonzept umsetzen Endingen • �Beleuchtungskonzept umsetzen 

Erneuerbare Energie

Bützberg • Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer  
    Energie abdecken

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• Ausbau Photovoltaik geprüft

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling
• Eigenverwendung des erzeugten Stroms abklären

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Druckluftsystem

Bützberg • �Optimierungsprojekt gestartet und Druck, Betriebszeiten und  
Leistung dem aktuellen Bedarf angepasst

• Wärmerückgewinnung im Kompressor Raum abgeklärt
• Netz auf Luftverlust geprüft

Bützberg • �Netz auf Luftverlust prüfen Bützberg • �Netz auf Luftverlust prüfen

Endingen • �Hauptverbraucher analysiert
• Steuerung der Kompressoren, Optimierung geprüft

Endingen • �Netz auf Luftverlust prüfen
• Anschaffung neuer energieeffizienter Kompressoren

Endingen • �Netz auf Luftverlust prüfen

Filteranlage und Lüftung
Bützberg • �Lüftungs- und Filterkonzept optimiert inkl. Silogebläse

• Wärmerückgewinnung auf dem Dach geprüft
Bützberg • Vorgabe an Mitarbeitende, Schieber Absaugung zu schliessen Bützberg • �Vorgabe an Mitarbeitende, Schieber Absaugung zu schliessen

Mobilität

Bützberg • �CO2-Kompensation der Flüge
• LKW ersetzt Euro6
• Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Benutzung der Bahn für Messebesuche

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• EcoDrive Kurse für LKW- und Viel-Fahrer

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• EcoDrive Kurse für LKW- und Viel-Fahrer

Endingen • �CO2-Kompensation der Flüge
• EcoDrive Kurs für Vielfahrer
• Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Benutzung der Bahn für Messebesuche

Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Ersatz Lagerfahrzeug
• EcoDrive Kurs für Viel-Fahrer

Abfallentsorgung

Bützberg • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Holz, Leder, Stoff  
und Metall

• Hauskehricht um 48 % real reduziert

Bützberg • �Ausbeute Holz und Metall/Verschnitt-Faktoren Leder und Stoff  
überwachen

• Hauskehricht um 5 % reduzieren gegenüber Vorjahr

Bützberg • �Ausbeute Holz und Metall/Verschnitt-Faktoren Leder und Stoff 
überwachen

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle auf 71,7 % erhöht

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle von 71,7 % auf 75 % erhöhen
• Verwertung Stoffreste/Kunststoffbänder prüfen
• 10 % Einsparung Stoff durch Einsatz Einlagencutter

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle mind. 75 %
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Massnahmen Betriebsökologie Umgesetzt 2014 Ziele 2015 Ziele 2016 

Übergeordnete Massnahmen

Sensibilisierung der Mitarbeitenden
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion
• Klima Tipps

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Umweltthemen
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion
• Klima Tipps

Sensibilisierung der Mitarbeitenden weiterführen auf verschiedenen aktuellen 
Themengebieten
• Unterstützung WWF-Projekt Smaragd
• Kompensation mit Baumpflanzaktion

Heizung und Gebäudehülle

Bützberg • Sanierungskonzept für Bauten und Gebäude erstellt
• Werk I Gebäudehülle saniert

Bützberg • �Heizung sanieren 2016/17

Endingen • Windfang in Wareneingangsprüfung und Versand sanieren 
    umgesetzt, mit dem Einsatz einer Presse anstelle von Containern 

Endingen • Eingangsbereich erneuern mit Glasschiebetüre,  
    die der Wärmeschutzverordnung entspricht
• Wärmebildaufnahme des Gebäudes
• Ringleitung Wasser erneuern

Endingen • �Dachsanierung Produktion und Verwaltung

Elektrizität

Bützberg • �Beleuchtungskonzept teilweise umgesetzt
• �Spitzenlastleistung der Werke orchestriert

Bützberg • �Sanierung Stromverteilung Werk I 
• Beleuchtungskonzept umsetzen 

Bützberg • �Sanierung Stromverteilung Werk I
• Beleuchtungskonzept umsetzen 

Endingen • Beleuchtungskonzept Lager, Endfertigung, Versand und Wareneingang  
    umgesetzt 
• Aussenbeleuchtung und Nähleuchten LED teilweise umgesetzt

Endingen • �Beleuchtungskonzept umsetzen Endingen • �Beleuchtungskonzept umsetzen 

Erneuerbare Energie

Bützberg • Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer  
    Energie abdecken

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• Ausbau Photovoltaik geprüft

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling
• Eigenverwendung des erzeugten Stroms abklären

Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• CO2-Kompensation mit Fair Recycling

Druckluftsystem

Bützberg • �Optimierungsprojekt gestartet und Druck, Betriebszeiten und  
Leistung dem aktuellen Bedarf angepasst

• Wärmerückgewinnung im Kompressor Raum abgeklärt
• Netz auf Luftverlust geprüft

Bützberg • �Netz auf Luftverlust prüfen Bützberg • �Netz auf Luftverlust prüfen

Endingen • �Hauptverbraucher analysiert
• Steuerung der Kompressoren, Optimierung geprüft

Endingen • �Netz auf Luftverlust prüfen
• Anschaffung neuer energieeffizienter Kompressoren

Endingen • �Netz auf Luftverlust prüfen

Filteranlage und Lüftung
Bützberg • �Lüftungs- und Filterkonzept optimiert inkl. Silogebläse

• Wärmerückgewinnung auf dem Dach geprüft
Bützberg • Vorgabe an Mitarbeitende, Schieber Absaugung zu schliessen Bützberg • �Vorgabe an Mitarbeitende, Schieber Absaugung zu schliessen

Mobilität

Bützberg • �CO2-Kompensation der Flüge
• LKW ersetzt Euro6
• Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Benutzung der Bahn für Messebesuche

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• EcoDrive Kurse für LKW- und Viel-Fahrer

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• EcoDrive Kurse für LKW- und Viel-Fahrer

Endingen • �CO2-Kompensation der Flüge
• EcoDrive Kurs für Vielfahrer
• Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Benutzung der Bahn für Messebesuche

Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Effizienzklasse A
• Ersatz Lagerfahrzeug
• EcoDrive Kurs für Viel-Fahrer

Abfallentsorgung

Bützberg • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Holz, Leder, Stoff  
und Metall

• Hauskehricht um 48 % real reduziert

Bützberg • �Ausbeute Holz und Metall/Verschnitt-Faktoren Leder und Stoff  
überwachen

• Hauskehricht um 5 % reduzieren gegenüber Vorjahr

Bützberg • �Ausbeute Holz und Metall/Verschnitt-Faktoren Leder und Stoff 
überwachen

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle auf 71,7 % erhöht

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle von 71,7 % auf 75 % erhöhen
• Verwertung Stoffreste/Kunststoffbänder prüfen
• 10 % Einsparung Stoff durch Einsatz Einlagencutter

Endingen • �Überwachung der Verschnitt-Mengen von Leder und Stoff
• Wiederverwertbare Abfälle mind. 75 %

Lieferanten wieder abgeholt werden musste. Dementspre­
chend werden sich erste Einsparungen von Bezugsstoffen 
2015 einstellen.
	 Das Lagerfahrzeug wird aus Kostengründen vor­
aussichtlich erst 2016 ersetzt.
	 Das Projekt Elektrofahrzeug wurde vorläufig 
gestoppt, da die notwendige Infrastruktur nicht genügend 
ausgebaut werden konnte.



Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung)

Energieverbrauch
Der Gesamtenergieverbrauch in Bützberg ist tendenziell 
sinkend. Unter Berücksichtigung des produktionsbeding­
ten Bedarfs ist ersichtlich, dass sich die Anstrengungen 
im Bereich Infrastruktur und Betriebsökologie positiv auf 
das Ergebnis auswirken. Diese Entwicklung ist speziell 
auf gezielte Massnahmen im Bereich der Betriebsökologie 
zurückzuführen. 

Die Photovoltaikanlage auf der Produktionsanlage in  
Endingen, die im Dezember 2011 mit einer geplanten  
Jahresproduktion von 92’000 kWh in Betrieb genommen 
wurde, produzierte bis Ende 2014 350’549 kWh Strom. 
Dies entspricht 42,62 % des Strombedarfs am Standort 
Endingen in diesem Zeitraum.

Photovoltaikanlage des Betriebsgebäudes Girsberger GmbH, Endingen

Energieverbrauch in MWh

Girsberger AG Bützberg

Heizöl

Holz

Elektrizität

Girsberger GmbH Endingen

Gas

Elektrizität

2009

160

2’061

1’120

713

236

2012

160

1’878

1’015

752

228

2011

126

1’888

1’073

649

231

2010

305

1’933

1’121

818

243

2014

149

1’580

958

596

161

2013

216

1’764

1’002

765

202
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Emissionen
Die CO2-Emissionen konnten in den vergangenen fünf 
Jahren (2009–2014) um 33,5 % gesenkt werden. Zu diesem 
positiven Ergebnis haben die Produktion von Solarstrom in 
Endingen, die Deckung des Gesamtbedarfs an elektrischer 
Energie aus erneuerbaren Energiequellen, die CO2-Kom­
pensation der Flüge, diverse Massnahmen wie die Beschaf­
fung von Fahrzeugen der Kategorie A oder EcoDrive-Kurse 
sowie die Sensibilisierung der Mitarbeitenden beigetragen.

Die übrigen Emissionen wie Feinstaub, Stickoxide oder 
Lösungsmittel werden gemäss den jeweils geltenden 
gesetzlichen Vorschriften kontrolliert und die Grenzwerte 
eingehalten.

Peter von Känel,
Leitung Qualitäts- und Umweltmanagement Girsberger Gruppe

CO2-Emissionen in t

Girsberger AG Bützberg

Elektrizität
(ab 2013 100 % erneuerbar)

Heizöl

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation Flüge

Kompensation Drucksachen

Girsberger GmbH Endingen

Elektrizität

Erdgas

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation Flüge

Kompensation Einspeisung 
Photovoltaik

2009

*159,1

*39,1

*367,1

*23,3

*141,6

110,6

180,2

*14,0

2012

94,9

39,1

365,6

15,7

15,7

30,6

103,3

116,6

175,1

14,2

14,2

73,2

2011

100,7

30,8

335,9

12,9

12,9

99,9

100,6

171,8

9,3

9,3

0,1

2010

*105,5

*74,4

*339,4

*29,5

*105,1

126,8

176,7

*8,0

Weitere Emissionen in t

Girsberger AG Bützberg

VOC

SOx

NOx

Feinstaub

Girsberger GmbH Endingen

VOC, SOx , Feinstaub

NOx

 

* Umrechnungsfaktor korrigiert     ** Berechnungsgrundlage geändert
1   Nicht messbar, Spuren
2   Keine Messung durchgeführt

2009

*6,64

*0,10

**1,35

- 2

- 1

**0,09

2012

6,01

0,10

1,36

1,55

- 1

0,09

2011

6,05

0,10

1,33

- 2

- 1

0,09

2010

*7,73

0,12

**1,35

**1,23

- 1

**0,09

2014

6,05

0,10

1,35

0,54

- 1

0,08

2013

5,35

0,10

1,36

- 2

- 1

0,09

2014

38,3

36,27

347,7

3,9

3,9

29,7

11,2

92,4

167,4

10,9

10,9

4,7

2013

40,1

52,77

362,4

10,5

10,5

36,1

12,4

118,6

182,0

8,2

8,2

4,3
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Weiterführende Informationen

Berichte
Auf der Website www.girsberger.com stehen Ihnen folgende  
Unterlagen zum Download bereit:

2013 - 2014
- Bericht 2014 zur Nachhaltigkeit
- Ergänzungsbericht 2014 zur Nachhaltigkeit
- Zertifikat Klimaneutralität

2011 - 2012
- Geschäftsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit
- Ergänzungsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit
- GRI Bestätigung 2012

2009 - 2010
- Geschäftsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit
- Ergänzungsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit
- GRI Bestätigung 2010
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